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Telegraphiſche Depeſchen.
Madrid, d. 29. Mai. Miniſterpräſident Canovas hat den De

egirten der Gläubiger der ſpaniſchen Schuld gegenüber erklärt, daß die
age des Staaisſchatzes die Regierung genöthigt habe, den Gläubigern,

h

eſtellt, die dieſe Opfer verringern ſollen, ohne einen Nachtheil für den
taatsſchatz herbeizuführen. Dem „Croniſta“ zufolge hat in dem
ſenal von Karthagena eine Feuersbrunſt ſtattgefunden durch welche

Maſchinenwerkſtätte zerſtört wurde.
Paris, d. 28. Mai. Wie die „Agence Havas“ erfährt, hat, in

wartung einer endgiltigen Entſchließung Englands und in der Hoff
ng auf den noch erfolgenden Beitritt dieſer Macht, bis jetzt eine of-el. Mittheilung der Berliner Conferenz- Vorſchläge an die Pforte

ch nicht ſtattgefunden. Dieſelbe fügt hinzu, in hieſigen politiſchen
eiſen halte man an der Hoffnung feſt, daß England die einzelnen
inkte des Memorandums, die daſſelbe modificirt zu ſehen wünſche,
geben und daß ſich eine Uebereinſtimmung aller Mächte, die den

ariſer Vertrag unterzeichneten, über ein gemeinſames Vorgehen im

von Manövern. Jn Novi-Bazar wird eine Truppen
onzentrirung ſtattfinden. Die Regierung hat die Auszahlung der
ckſtändigen Solde für die Truppen beſchloſſen. Der Regierung

egangene offizielle Telegramme melden wiederholt, daß der Aufſtand
Bulgarien unterdrückt ſei. Die Nachricht, daß die Verpachtung
s Zehnten in Bosnien neuerdings ausgeſchrieben ſei, beruht, wie von
iten der Regierung erklärt wird, auf einem Mißverſtändniß. Die
rte habe neuerdings auf das Entſchiedenſte erklärt, daß ſie hinſicht
dieſes Punktes die den Mächten gegenüber eingegangenen förmlichen
pflichtungen auch genau einhalten werde. Die Vorſchläge der
dmächte werden der Pforte demnächſt offiziell mitgetheilt werden.
Raguſa, d. 28. Mai. Nach Nachrichten aus Bosnien vom 24.
haben die Jnſurgenten unter Golub einen Angriff auf Bilaj ge
t und dieſen Ort, nachdem ſie ca. 350 Türken getödtet und gegen
Schafe, 400 Ochſen und 60 Pferde davongetrieben hatten in

he gelegt. An dem nämlichen Tage wurden die Ortſchaften Kliſa
Zelinowatz von den Jnſurgenten unter Marinovich in Brand ge-
t. Der Verluſt der Türken wird auf 120 Mann angegeben.
Salonichi, d. 29. Mai. Bei der geſtern begonnenen Aburthei-
z der der Anſtiftung des Tumultes Bezichtigten wurde gegen einen
Angeklagten auf Todesſtrafe und gegen 3 auf Zwangsarbeit erkannt.
London, d. 29. Mai. Am Sonnabend gingen 2000 Centner

esßpulver und eine Million Patronen von hier nach Malta ab. Jn
G6wmouth wird die Fertigſtellung der nahezu ſchon vollſtändig ausge

ten Kriegsſchiffe möglichſt beſchleunigt.
Plymouth, d. 29. Mai. Das Deutſche Mittelmeergeſchwader
ſtern Abend 6 Uhr von Plymouth in See gegangen.

Die Entſcheidung in der Promenadenfrage.
Halle, d. 30. Mai.

In einer dreiſtündigen, hochintereſſanten und ſorgfältig erwägen-
Debatte wurde in der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten die
renadenfrage entſchieden. Mit einer Majorität von 2 Stim-

18 gegen 16 (Stadtv. Bethcke enthielt ſich der Abſtimmung)
eſchloß das Collegium zum dritten Male: An dem bereits
Mal per majora gefaßten Beſchluſſe, die Promenade
dem, ſeit langer Zeit debattirten Drieſemann' ſchen

fer aufzulegen; derſelbe hat indeß gleichzeitige Reformen in Ausſicht ſender 5abrkraße t mit dem

Projekt umzuwandeln, feſt
Juſtizrath Fiebiger:

Die Verſammlung wolle beſchließen, die Erdarbeiten zur Herſtellung der
Straße durch die Promenade rn zu ſiſtiren und die Verhandlungen wegen

Banquier Lehmann d otive 1.Die Erklarung des genannten Herrn, daß er mit der Regulirung der Fahrſtraße
auf der noördlichen Seite anſtatt auf der ſüdlichen einverſtanden ſei. 2. Die Mög-
lichkeit, durch Abtragung der jetzigen Fahrſtraße an ihren erhöhten Stellen und
durch Erhöhung der Senkungen und Verbreiterung derſelben, ſowie durch Erwer
bung der Häuſer nach der Scharrngaſſe zu eine Fahrſtraße zu erlangen, welche
dem Verkehrsbedurfniß entſpricht, ohne den zur Promenade erforderlichen und vor
handenen Raum zu ſchmalern. 3. Um die nothwendige Verbindung des neuen
Stadttheils an der Wuchererſtraße und nach der Geiſtſtraße hin durch die Regu-
lirung der jetzigen Fahrſtraße auszufuüühren, wenn auch die neue Straße nach dem
Drieſemann'ſchen Projekte gemacht werden ſollte.
abgelehnt wurde.

Die betreffenden Verhandlungen, denen eine überaus zahlreiche,
nie geſehene Corona im Zuſchauerraume mit geſpannteſter Aufmerkſam
keit bis zum Schluſſe folgte, wurden durch eine Erklärung des Bür-
germeiſters v. Hagen eingeleitet, welche ſich zunächſt auf die Petition
bezog, die, von den bekannten Einberufern der bekannten Bürgerver-
ſammlung ausgegangen, an die Stadtverordneten Verſammlung
und an den Magiſtrat zugleich abgegeben und eine Siſti-
rung der Promenaden-Arbeiten, neue Verhandlungen mit Lehmann und
Erwägung des Scharrngaſſen-Projektes verlangt hatte. Der Magiſtrat
habe, ſo erklärte Redner, beſchloſſen, daß dieſer Petition keinerlei Folge
gegeben werden ſollte. Es liege auf der Hand, welche verderblichen
Conſequenzen ein derartiges Vorgehen gegenüber zweimaligen legalen
Beſchlüſſen, namentlich, wenn es Erfolg haben ſollte, nach ſich ziehen
würde. Es heiße dies die Axt an die ſtädtiſche Selbſtverwaltung legen.
Der Magiſtrat leugne keineswegs, daß die früheren Beſchlüſſe mögli-
cherweiſe das Beſte nicht getroffen haben können, es müſſe aber daran
erinnert werden, daß das Beſſere oft der Feind des Guten ſei, jeden
falls ſtehe ſoviel feſt, daß die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden mit
der größten Sorgfalt gefaßt ſeien und die öffentliche Meinung Zeit ge
habt habe, dazu Poſition zu nehmen. Selten ſei in der Preſſe ſoviel
über eine Frage geſprochen, wie über dieſe in zahlreichen Bürgerver-
ſammlungen ſei das Projekt geprüft und von Solchen, die es zuerſt
bekämpft, ſchließlich gebilligt worden. Selbſt die Gegner werden durch
die angefangenen Arbeiten die Ueberzeugung gewonnen haben, daß das
Terrain nichts weniger als zu Promenadenanlagen geeignet iſt und daß
die wenigen Bäume den Tod verdient haben, weil ſie nicht fähig ſind,
zu exiſtiren. Soviel ſtehe feſt, daß die Arbeiten, wie ſie bis jetzt aus
geführt ſeien, die Stadt nicht ſchädigen; ſelbſt für den Fall, daß nun
neue Beſchlüſſe extrahirt würden, könnten die Arbeiten zu beſſern Pro
menaden-Anlagen benutzt werden. Der Redner wies ſchließlich darauf
hin, daß es, um den öffentlichen Wünſchen Rechnung zu tragen, da
von abhänge, ob es zweckmäßig ſei, von legalen Beſchlüſſen abzugehen
und ob ein anderes Projekt techniſch ausführbar, namentlich ob daſſelbe
der bedeutenden Opfer werth ſei.

Stadtrath Jordan fügte dieſer Erklärung hinzu, der Magiſtrat
unterſcheide die Petition von dem aus der Mitte der Verſammlung
geſtellten Antrag, der eine innere Sache der Verſammlung ſei, wobei
ſich der Magiſtrat vorerſt jeder Beurtheilung enthalte.

Der Vorſitzende, Juſtizrath Göcking, ſchlug nun vor, die Bürger-
arg von dem Schickſale des Fiebiger'ſchen Antrages abhängig zu
machen.

Der Ref., Juſtizrath Fiebiger motivirte darauf ſeinen Antrag,
indem er zunächſt darauf hinweiſt, daß Hr. Banquier Lehmann ſein
Geſchenk nicht mehr abhängig mache von der Annahme des Drieſe-

zuhalten, indem der Antrag des



mann'ſchen Projectes, ſondern erklärt habe, daß, wenn die Scharrngaſſe
in einer dem Verkehre vollſtändig entſprechenden Weiſe hergeſtellt werde,
er ſeinen Beitrag nicht zurückziehe. Die öffentliche Meinung habe ſich,
führte Redner ferner aus, nach Jnangriffnahme der Arbeiten, gegen das
Drieſemann'ſche Project ausgeſprochen. Bei der Regulirung der Pro
menade müſſe man auch die ferne Zukunft bedenken. Sachverſtän-
dige hielten die Ausführung in der Scharrngaſſe für möglich. Aller-
dings ſeien erhebliche Ausgaben für den Ankauf der Häuſer an der
Scharrngaſſe nothwendig, allein das ſtädtiſche Budget ſei, wie er vom
Stadtv. Gneiſt, dem Vorſitzenden der Finanzkommiſſion, gehört habe,
immer noch im Stande, dieſe Ausgabe zu tragen. Redner machte nun
nähere Angaben über die nothwendigerweiſe zu erwerbenden Grund-
ſtücke, die zuſammen über 30,000 Thaler koſten ſollen.

Sanitäts-Rath Hüllmann bekennt ſich als einen Freund der
Verkehrsſtraße, ſpricht aber für Siſtirung der Arbeiten, weil er nicht
will, daß auf der David'ſchen Seite noch eine Reihe von Häuſern ent-
ſtehe, welche die Luftſäule beeinträchtigen, weil ferner die Promenade,
die Boskage und das Rondel geſchädigt würden und weil er den
Tract der Scharrngaſſe für beſſer halte. Die ſeitherigen Arbeiten ſeien
durchaus nicht weggeworfen. Jm Princip ſei er gegen Volksverſamm-
lungen, die den Zweck hätten, legale Beſchlüſſe umzuſtürzen, da ſonſt
ein Magiſtrat überhaupt nicht nothwendig ſei; in dieſem Falle lege er
den öffentlichen Aeußerungen jedoch Werth bei.

Juſt.-Rath v. Radecke wendet ſich zunächſt aus formellen Grün-
den gegen den Antrag Fiebiger. Die Stadtverordnetenverſammlung
beſitze durchaus nicht das Recht, eine Siſtirung der Arbeiten zu be
ſchließen, ſondern könne den Magiſtrat, welcher einen früheren Beſchluß
der Verſammlung ſanktionirt habe und denſelben bereits ausführe, nur
erſuchen, die weitere Ausführung zu ſiſtiren. Hierzu aber bedürfe es
entſcheidender Motive, die er bei dem Antrag Fiebiger nicht gefunden
habe. Falls derſelbe die Majorität erhalte, ſei damit noch keineswegs
eine Majorität für ein anderes Project gewonnen, da eine Anzahl von
Stadtverordneten die Nothwendigkeit und das Bedürfniß einer Ver-
kehrsſtraße überhaupt beſtreite, die Mittel für jede Straße verweigern
und auch gegen die Alinea 2 und 3 des Antrags Fiebiger ſtimmen
würde. Die Antragſteller ſeien ſomit in der Negative, aber nicht in
der Poſitive, da ſie keine Majorität für irgend ein Project hätten.
Was die materielle Seite der Frage anbelange, ſo habe der Referent
Hr. Görlitz die Sachlage ſchon früher in der umfaſſendſten Weiſe be-
leuchtet und ſeien genügende Vorberathungen geſchehen. Es wäre
beſſer geweſen, der gute Rath, der jetzt gefaßte Beſchlüſſe umwerfen
wolle, wäre vorher gekommen. Weiter führte Redner aus, daß ſich
Hr. Lehmann für Herſtellung eines bequemen Weges durch die
Scharrngaſſe entſchieden habe, daß die Unausführbarkeit eines ſolchen
aber auf der Hand liege, zumal dazu die Häuſer an der Scharrngaſſe
unzweifelhaft erworben werden müßten. Auf einen Erfolg der veran
ſtalteten Collecte ſei keine Hoffaung zu ſetzen. Aus ſtädtiſchen
Mitteln aber die Häuſer anzukaufen und dafür mindeſtens 90,000
Mark zu geben, ſei ein Gedanke, der in der Verſammlung ſicherlich
nicht die Majorität finden würde; ohne dieſe Häuſer ſei aber eine für
den Verkehr werthvolle Straße nicht herzuſtellen. Wenn allerdings die
Herren Antragſteller die Mittel zum Ankauf der Häuſer mitgebracht
hätten, dann wäre etwas Poſitives dageweſen, ſo aber ſei die Sache
nur hypothetiſch. Nimmermehr ſei endlich daran zu denken, daß das
nothwendige Expropriationsrecht zur Hinwegräumung dieſer Häuſer der
Stadt bewilligt werde, da ein ſolches nur in Fällen verliehen werde,
wo eine andere Möglichkeit, den Bedürfniſſen des Verkehrs, wie in
dieſem Falle durch die Promenadenſtraße, zu genügen, abſolut nicht
vorhanden ſei.

Hr. Stadtv. Gräb entwickelte hierauf in längerer, fachlicher Rede
die techniſchen Gründe, welche gegen den Ausbau der Scharrngaſſe
mit ihrer ſtarken Steigung ſprächen er wendet ſich ebenfalls gegen
Bewilligung des Kaufpreiſes und weiſt auf die wichtigen, nothwendi-
gen Aufgaben hin, welche unſere Stadt noch zu erfüllen hat auf die
Erweiterung des Waſſerwerks, die unbedingt nothwendige Erweiterung
der Strohhofbrücke, die Pflaſterung der Lindenſtraße, des Mühl-
wegs u. ſ. w.

Hr. Stadtrath Jordan ergreift das Wort, weil der Wunſch des
Magiſtrats, die Petitionsfrage im Prinzip entſchieden zu ſehen, nicht
erfüllt wäre. Er wundere ſich über die Behauptung, man wäre in
einer Frage nicht gehörig informirt geweſen, in der erſt nach reiflicher
Erwägung Beſchluß gefaßt worden ſei. Die hochgeſchraubte Agitation,
die zum erſten Male in Halle in der bekannten Art und Weiſe aufge
treten ſei ſehr auffallend. Die alte Promenade ſei notoriſch im
ſchlechten Zuſtande, die Bäume beinahe abgeſtorben. Dem Publikum
daure jetzt nur das ſchöne Grün, weil es Frühling ſei. Es ſolle aber
nicht allein eine Fahrſtraße angelegt, ſondern auch die Promenade er
halten und neu und friſch umgeſchaffen werden. Große Parkanlagen
könne man allerdings innerhalb einer Stadt, wie Halle, nicht herſtellen,
man müſſe zufrieden ſein, eine Promenaden-Allee zu beſitzen. Neben
der Promenade aber habe auch eine gutgepflaſterte Straße ihre Vor-
züge beſonders im Winter, auf den wir bei uns wohl acht Monat
im Jahre rechnen können, wogegen in den 4 Monaten Sommerzszeit
mehr die Anlagen vor den Thoren beſucht würden. Wenn übrigens
der Trakt durch die Scharrngaſſe möglich geweſen wäre, ſo hätte der
Magiſtrat denſelben auch acceptiren können; derſelbe habe ſich aber
überzeugt, daß dieſe Straße beinahe unmöglich ſei oder nur mit großen
Koſten hergeſtellt werden könnte. Nun habe man iwmer von der
ſchlechten Finanzlage unſerer Stadt gehört, jetzt ſpreche man auf ein
mal von einer 30,000 Thlr. -Ausgabe, als wenn das gar nichts wäre.
Auch der Magiſtrat würde dem Straßenprojekt nicht näher getreten

ſein, wenn nicht das Geſchenk des Hr. Banquier Lehmann dazu
treten wäre, und wie habe man letzterem, dem ſelbſt anonyme Brieft
zugegangen ſeien dafür gedankt! Dem Magiſtrat habe Hr. Lehman
neuerdings eine protokollirte Erklärung dahin abgegeben, daß er de
offerirten Beitrag von 27,000 Mark auch leiſten werde, wer es mö
lich ſein ſollte unter Beſeitigung der 4-5 Hausgrundſtüce an d
Scharrngaſſe eine dem Verkehr paſſende und bequeme Straße durt
die Scharrngaſſe herzuſtellen; dagegen halte er ſich nicht mehr dazu
für verpflichtet, wenn die Straße nur an der Seite der Scharrngaſſe
unterhalb geführt werden ſollte.

Stadtbaurath Drieſemann beſpricht die techniſche Seite der Frage
Der für eine anderweite Anlage einer Straße über die Promenade ent
längs der Nordſeite derſelben in Ausſicht genommene Straßentract dur
die Scharrngaſſe über die vor den Häuſern Promenade Nr. 16a
vorhandene Straße iſt ebenſowohl hinſichtlich der vorhandenen Straßen
arbeiten wie der Niveauverhältniſſe ein durchaus ungünſtiger. Wa
zunächſt die Unzulänglichkeit der vorhandenen Straßenbreite betrifft, ſo
wird ſich allerdings unter Hinzunahme eines Streifens Promenaden-
terrain und durch vollſtändige Beſeitigung der an der Südſeite de
Scharrngaſſe befindlichen Häuſer Nr. 10--13 nebſt des Gartens des
Goldarbeiters Walters die benöthigte Breite gewinnen laſſen. Anders
verhält es ſich dagegen mit den Niveauverhältniſſen, welche eine weſent
liche, die Verminderung der Steigungen bezweckende Aenderung nicht
ſtatthaft erſcheinen laſſen. Nach den vorliegenden Nivellements hat die öglie
Scharrngaſſe in ihrer unteren Strecke von der Geiſtſtraße aufwärts auſ et
etwa 10 Ruthen Länge eine Steigung von 1:26 5 Zoll per Aben
Ruthe, weiterhin dagegen auf eine Länge von 20 Ruthen bis zur Ein te ha
mündung des Harzes und des Weidenplans und der gleichzeitigen Ab Kulm,
zweigung der Straße an der Promenade eine durchſchnittliche Steigun per

von h oder von 7 Zoll per Ruthe, wobei in der Mitte dieſe Ant
Strecke vor den Häuſern Scharrngaſſe 7 und 8 ſogar Steigungen vo n g
1: 18 auf größerer Länge ſich vorfinden, welche der größten für Chauſſee chut
zuläſſigen Steigung entſprechen. Die Straße an der Promenade erheb Wwache
ſich nach Abzweigung des Harzes und des Weidenplans ferner weit a ch
10 bis 15 Ruthen Länge mit einem Steigungsverhältniß von bis S
7, um demnächſt mit einem Geſälle von 1:22 bis zur Einmündung paltan,
der Straße am Unterberg wieder zu fallen. Eine Straße von ſolche t itt
Niveauverhältniſſen kann, wenn auch nicht als völlig unbrauchbar, ſi ſoll
doch nur als äußerſt unbequem für den Verkehr erachtet werden Zu Bank
Gewinnung einer für den Verkehr bequemen Fahrſtraße bedarf es durch frei
aus einer weſentlichen Abänderung der Steigungsverhältniſſe. Jſt ſcho t
in der Straßenſtrecke vom Unterberg bis zur Einmündung des Weiden n R
plans und des Harzes in die Scharrngaſſe eine anderweite Reguliruif alt
mit Rückſicht auf die vorhandenen Gebäude, deren Eingänge berei
durchweg 1 bis 1 Meter über der jetzigen Straßenhöhe liegen, nich eiten
ohne Schwierigkeiten, ſo erſcheint eine ſolche in Verbindung mit ein n W
theilweiſen Tieferlegung der Scharrngaſſe ſelbſt und insbeſondere jede ligbet
Senkung derſelben an der Abzweigung des Weidenplans und de Ausſpr
Harzes unausführbar, da die zunächſt anſchließenden Strecken dieſſ v
Straßen an ſich ſchon zu ſteil ſind, um eine Gefällevermehrung zu g
ſtatten, ſelbſt wenn dieſelbe auf weitere Strecken vertheilt werden ſoll

Nach dieſem wandte ſich Juſtizrath Fiebiger gegen einig
techniſche Bemerkungen deſſelben. Herr Sanitäts-Rath Hüllman
beſprach die neueſte Lehmannſche Erklärung, hielt aber auch ſeinerſeits
wenn auch durch die Collekte ein Viertel der Koſten aufgebracht werden d ermi
ſollte, die Straße nicht für ſo wichtig, um der Stadt die großen Koſten

tigung
fomme
det.

Weg aufgenommen wurde. Damals habe die Mehrzahl der Baucomf
miſſion ſich gegen das Bauprojekt erklärt, da noch nothwendigere Auf e
gaben für unſere Stadt vorlägen. Erſt nach Anhörung des Gartenboe
Direktor Meyer und längeren Verhandlungen, und auch deshalb,
unſerer Univerſität durch eine neue Straße eine beſſere Repräſentatiof on
zu gewähren, habe man ſich dem Straßen Projekt zugeneigt. Die Mann
jorität habe jetzt die Genugthuung, daß ſie den neueren Zumuthung
gegenüber, zu deren Ausführung man Hausmann aus Paris hole
müſſe, den Daumen auf den Stadtſäckel halte. Das Drieſemannſch
Straßenprojekt koſte der Stadt nicht mehr als 6-7000 Thaler. G
hoffe, daß die Majorität auch diesmal conſequent bleiben werde.

Den darauf folgenden Ausführungen des Herrn Drieſema
entnehmen wir, daß der ſchöne Ahorn auf dem Rondel ſowie die Meh
zahl der Kaſtanien erhalten bleiben ſollen. Jm Jnttreſſe des Publikum
ſeien die Arbeiten ſchnell begonnen und beſchleunigt worden, um nol
in dieſem Jahre damit fertig zu ſein, andernfalls wäre wohl das jetzig
Grün dem Publikum erhalten geblieben, die Arbeiten würden hingegg
zwei Jahre in Anſpruch genommen haben. Der Situations- u
Bauplan habe übrigens zweimal in der Baucommiſſion, zweimal J
der Sitzung, 14 Tage öffentlich und in mehreren Vereinen ausgelege
Nach einigen Bemerkungen des Herrn Graeb, und nachdem Herr Steiff
hauf ſeine Abſtimmung motivirt und erklärt hat, daß auch die Ba
kommiſſion zuletzt nicht einig geweſen ſei und nachdem ſchließlich a
Referent noch einmal geſprochen, geſchah nach Annahme eines Schluß b lpril

antrags die Abſtimmung in der oben angegebenen Weiſe. on

Deutſches Reich.
Berlin, den 29. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht

ara
att.
erlaDem Kreisphyſikus Sanitäts-Rath Dr. in Naumburg a. S

den Charakter als Geheimer Sanitäts-Rath zu verleihen.



Das Herrenhaus wählte heute an Stelle des abgetretenen Frei-
errn v. Mirbach den Kammerherrn v. Gordon zum Schriftführer, be
ieth ſodann über den Geſetzentwurf, betreffend die Veränderung der

Zrenzen einiger Kreiſe in den Provinzen Preußen, Pommern, Schleſien
nd Sachſen, ſiſtirte dieſe Berathung aber, da ſich bei der auf Antrag

Grafen zur Lippe vorgenommenen Zählung des Hauſes ergab, daß
nur 35 Mitglieder anweſend, das Haus ſomit beſchlußunfähig war.

ie Sitzung wurde deshalb um 1127, Uhr geſchloſſen und die nächſte
itzung zur Erledigung der heutigen Tagesordnung auf heute 1 Uhr

nberaumt. Als um 1 Uhr die Sitzung wiederum eröffnet wurde,
r Jeantragte Graf Lippe abermals die Zählung; dieſelbe ergab die An-

I eſenheit von nur 43 Mitgliedern. Die Sitzung mußte deshalb wegen
eſchlußunfähigkeit abermals geſchloſſen werden. Der Tag der

nächſten Sitzung wird durch den Präſidenten erſt nach Pfingſten be-
ſtimmt werden. Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute die zweite
Berathung der Städteordnung bis 49 fortgeſetzt.

Nach der heutigen Vertagung des Herrenhauſes auf unbeſtimmte
it und nach Annahme des Antrages Virchow-Ulendorf im Abgeord

Anders etenhauſe betreffend die Angabe der Gründe im Falle der Nichtbeſtä
eſent tigung des Bürgermeiſters durch die Regierung, erſcheint das Zuſtande

g nicht kommen der Städteordnung in dieſer Seſſion im höchſten Grade gefähr-
hat di det. Trotzdem wird das Abgeordnetenhaus den Entwurf, wenn irgend
t au möglich, zu Ende berathen und am Mittwoch die dritte Leſung voren wehen Morgen wird wahrſcheinlich die Synodalordnung mit den
r Ein Abänderungen des Herrenhauſes auf die Tagesordnung des Abgeordne-

en Ab tenhauſes gelangen. Allſeitig wird erwartet, daß das Geſetz über die
teigun Rul meshalle noch in dieſer Seſſion vor das Plenum kommt, was, wenn

Seſe die Botgetkommiſſion damit nicht zu Stande kommt, durch beſonderen

en vo Antrag bewirken ſein würde.
Die „Kreuzzeitung“ proteſtirt dagegen, daß man die Sache des

chutzzolls zu einem Beſtandtheil des conſervativen Programms
mache, und verwahrt ſich gegen die Hineinziehung der Agrarier in die

Echutzzollfrage. „Die Agrarier fordern gerechter Weiſe Beſeitigung der
Andung rivilegien des beweglichen Großcapitals, die Schutzzöllner fordern Er

ſol en haltung und Erweiterung dieſer Privilegien. Es heißt, daß der Rück-
bar tritt Delbrücks zu einem Umſchwung der wirthſchaftlichen Politik führen
n Zu ſoll. Jſt dies in dem Sinne gemeint, daß im Gewerbe, Münz und
z durch Bankweſen man ſich von der bisherigen Herrſchaft des Liberalismus
ſt ſcho freimachen will, ſo könnte das nur mit Befriedigung begrüßt werden;
Weider wollte man aber in die Bahn des Schutzzolles einlenken, ſo wäre das
aulirun in Rückſchritt, der auch ſchwerlich die Zuſtimmung des Reichstages er
berei halten würde

Gegen den wider den Grafen Arnim erlaſſenen Steckbrief iſt
t i eitens der Vertheidigung ein Proteſt eingelegt worden. Die Gründe
t d nd daher genommen, daß nach ärztlichen Zeugniſſen Graf Arnim an
e r Jdiabetes mellitus leide, der bekanntlich unheilbar ſei, und daß nach
v Pusſpruch des Prof. Dr. Joſeph Seeger aus Wien „eine längere Be-

ßrieft
man

mö

en dieſ chränkung der perſönlichen Freiheit des Grafen durch Gefängniß in
R ſomit heen Folgen einer Todesſtrafe gleichkäme“. Ferner beruft ſich der

Proteſt darauf, daß der Angeklagte weder flüchtig noch auch nur ſein
I eins Kufenthalt unbekannt ſei. Wenn man daher die eiligſte Herbeiführung

n der Strafvollſtreckung für geboten erachte, ſo ſei nicht der Erlaß eines
ine Steckbriefes, ſondern die Requiſition an die italieniſchen Behörden durch
n Koſten Vermittlung des Auswärtigen Amtes der zuläſſige Weg.

Das Correſpondenzblatt des Deutſchen Vereins der Rheinprovinz
rer Red ſchreibt aus Bonn unterm 25. Mai: „Am Sonntag, 28. Mai, wird
a vereii iſi Bonn eine in mancher Hinſicht beachtenswerthe Conferenz

attfinden.e Noorden, Clauſius, A. Kekuls, Troſchel, Hanſtein, Lipſchis, Knoodt,
Neyer, Krafft und Langen haben die Schuldirectoren und Schulräthen unſerer Provinz zu einer Beſprechung deſſen eingeladen was zur För-

alb erung der pädagogiſchen Vorbereitung der Lehrer höherer Schulen
ſentatio von ſeiten der Univerſität und der Schule zweckmäßig gethan werden
Die Mann. Es wird ſich beſonders auch darum handeln, ob dazu die Er
ithung chtung beſonderer pädagogiſcher Seminare an oder neben der Univer-

tät empfehlenswerth iſt oder nicht.“

Auf die in der Wahlkaſſationsdebatte erhobenen Vorwürfe wurde
am 26. d., Vormittags 10 Uhr, unter ſtarkem Andrange der Bürger-
ſchaft durch den 1. Bürgermeiſter Herrn Erhardt die Erwiderung
des Magiſtrats abgegeben. Derſelbe conſtatirt in der Hauptſache,
daß als Wahlkommiſſäre lauter in München wohlbekannte Bürger,
Beamte und Gelehrte fungirten, und daß man einzelne Kommiſſäre
nicht in dieſen oder jenen Bezirk beorderte, weil in denſelben ihre Un-
tergebenen zur Wahlurne kamen. Ferner iſt der Vorwurf der Ver-
letzung des Wahlgeheimniſſes, und vor allem aber jener der Parteilich-
keit in der magiſtratlichen Amtsführung zurückzuweiſen. Jn dieſer Be
ziehung geht an das Miniſterium das Erſuchen, eine Unterſuchung
zu veranlaſſen welche Thatſachen zur Begründung einer ſo ſchweren
Anſchuldigung vorliegen; ſtellen ſich ſolche heraus, ſo wolle gegen den
Magiſtrat nach Maßgabe der Geſetze eingeſchritten werden. Ergiebt
ſich aber keine bemerkenswerthe Schuld, ſo erbittet ſich der Magiſtrat
die Mittheilung der Ergebniſſe, auf deren Grund er die zur Wahrung
ſeiner Amtsehre nöthigen weiteren Schritte berathen wird. Die unge-
fähr eine Stunde dauernde Erklärung erhielt bei namentlicher Abſtim-
mung die einſtimmige Genehmigung.

Eingegangene Neuigkeiten.

Hallberger's Illustrated Magazine conducted by Ferdinand
Freiligrath. 1876. Pr. 5--7. Es erſcheint in dreiwöchentlichen Hef
ten von je 6--7 Bogen. 18 Hefte bilden einen Jahrgang. Preis pro Heft 50
Pfennige. Sein Programm umfaßt: Romane Novellen Reiſebilder

n Eſſaygs Gedichte und Miscellen. Stuttgart, Eduard
allberger.

Hällberger's Jlluſtrirte Pracht-Ausgabe. Shakeſpeare's ſammtliche
Werke. Ueberſetzt von A. W. Schlegel, Fr. Bodenſtedt, N. Delius, O. Gil-
demeiſter, G. P. Heyſe, H. Kurz und A. Wilbrandt. Mit 830
S von Sir John Gilbert. 37.-40. Lieferung. Preis 50 Pf.
Stuttgart, Ed. 2 r

Deutſche Romanbibliothek zu „Ueber Land und Meer“, herausgegeben
von F. W. Hackländer. Vierter Jahrgang. Heft 13-16. Alle 14 Tage
erſcheint ein Heft. Preis pro Heft 3 Sgr., fur die Abonnenten von

Land und Meer“ und „IJlluſtrirte Welt“ nur 2 Sgr. Stuttgart, Ed.
allberger.

ueber Land, und Meer. Allgemeine Jlluſtrirte Zeitung, herausgegeben von F.
W. Hacklander. 18. Jahrgang. Heft 14--16. Alle 14 Tage erſcheint ein

W pro Heft 5 Sgr. Preis vierteljährlich 1 Thaler. Stuttgart,
Hallberger.Der Kapitalig. Finanz- und Handels-Blatt fur Jedermaun, zugleich u

meiner Verlooſungs-Anzeiger. III. Jahrgang. Nr. 11--19. Erſcheint wöchentlich
einmal. Preis vierteljahrlich 2 Mark. Stuttgart, Verlag u. Redaetion von
Ed. Hallberger.

Deutſche Rundſchau. Herausgegeben von Julius Rodenberg. Zweiter
Jahrgang. Heft 8. Preis pro Quartal 6 Mark. Berlin, Gebruder Paetel.

Jnhalt: Die Aebtiſſin von Buchau. Novelle von Julius von der Traun.
Der deutſch- franzöſiſche Krieg 1870 und 1871, redigirt von der kriegsge

ſchichtlichen Abtheilung des Generalſtabes. Erſter Theil. Geſchichte des Krieges
bis zum Sturz des Kaiſerreichs. Ein kritiſcher Verſuch von J. v. Hartmann.

Eine Fauſt-Trilogie. Dramaturgiſche Studie. Von Franz Dingelſtedt.
Die Lage im Orient. Reiſen in Italien in den letzten drei Jahrhunderten.
Von L. Friedlander. Ueber Schliemann's Troja. Von W. Roßmann.
Briefe von Schiller an Herzog Friedrich Chriſtian von Schleswig-Holſtein-
Auguſtenburg uber äſthetiſche Erziehung. Jn ihrem ungedruckten Urtexte heraus

Held und Kaiſer.

Die Profeſſoren Bücheler, Uſener, Simrock, Biſchof, Schä Carmina Clericorum. Studenten- Lieder des Mittelalters.

en von A. L. J. Michelſen. Montenegro. Von Siegfried Kapper.
iterariſche Rundſchau. Berliner Chronik. Politiſche Rundſchau e.

Funfte und letzte Abtheilung des RomanCyklus „Um
Szepter und Kronen“. Zeitroman von Gregor Samagrow. Erſter Band.
Stuttgart, Eduard Hallberger.

H. Ch. Auderſen's Werke. Neu überſetzt mit Biographie, Einleitungen
und Anmerkungen verſehen von Emil J. Jonas. Jlluſtrirte Ausgabe. Jn
ca. 60 Lieferungen à 50 Pfennige. 1. Lieferung. Berlin, Julius Jmme's
Verlag.

Edidit Do-
mus quaedam vetus. Supplement zu jedem Commersbuch., Preis 1 BI.

dann Die mehrfach erwähnte Prrition Preußiſcher Volksſchullehrer an
ler Abgeordnetenhaus, um Verleihung des paſſiven communalen Wahl-
e. ſchts, welche bis zum 2. Mai 5202 Unterſchriften hatte, zählte am
ſema -1. Mai, an welchem Tage die Sammlung zu Unterſchriften geſchloſſen
ie Mehh 6924 Unterſchriften
ublikum Das deutſche Mittelmeer- Geſchwader iſt am 28. er., Abends
um nol Uhr von Plymouth in See gegangen. Briefſendungen c. für das
das jetzig NittelmeerGeſchwader, beſtehend aus S. M. Panzerfregatten „Kaiſer“,
hingegg „Deutſchland“. „Kronprinz“ und „Friedrich Carl“ und S. M. Aviſo
s un „Pommerania“ ſind bis zum 2. Juni inkl. nach Gibraltar (via Madrid-
eimal I Nalaga), vom 3. bis inkl. 12. Juni c. nach Malta (via Marſeille)
sgelege ind vom 13. Juni c. bis auf Weiteres nach Konſtantinopel zu di

jPfigiren.
Nachrichten aus Honolul u melden, daß S. M. Schiff „Vineta“,

ßlich de on Callao kommend, am 15. April daſelbſt eingetroffen iſt. Am 18.
Schluß pril wurden der Kommandant des Schiffes, Kapitän z. S. Graf v.

onts, und einige der Officiere von dem Könige Kalakaua in einer
udienz empfangen. Nachdem der König am 20. April einen Beſuch

n Bord der „Vineta“ gemacht hatte, fand auf ſeinen Wunſch an dem
arauf folgenden Tage eine Parade der Landungstruppen am Lande

geruht ſtatt. Am 22. April hat die „Vineta“ den Hafen von Honolulu wieder
urg a./S erlaſſen, um die Reiſe nach Hongkong fortzuſetzen.

Aus München vom 27. Mai wird berichtet: Die fünf geſtern
ewählten Münchener Abgeordneten ſind in der heutigen Abge
Hnetenkammer bereits erſchienen und wurden lebhaft begrüßt.

n

a v
B. W

20 Pf. Heilbronn, Gebr. Henninger.
(Ein wunderliches Buüchlein, das allerdings das Verdienſt hat, dem Stu-

dioſus Lateiniſches vor Augen und in die Erinnerung zu bringen, das aber Com-
mersfreuden anzuregen und zu erhöhen ganz und gar nicht geeignet iſt.)

Daniel Deronda. Von George Eliot. Deutſch von Adolf, Strodtmanu.
Zweiter Halbband. Zweites Buch: Sich, begegnende Strömungen. Einzig
autoriſirte deutſche Ausgabe. Berlin, Gebruder Paetel.

Eiſenbahn-Routen-Karte, von Deutſchland von E. Winkler, Tranus-
portJnſpector der Königl. Sachſ. StaatsEiſenbahnen. Dresden, Woldemar
Tuürk's Verlag (A. Urban).

(Dleſe Eiſenbahnkarte zeichnet ſich durch große Klarheit und Ueberſichtlich-
keit gus, indem ſie als Routenkarte die Eiſenbahnen in graden Linien und, unter
Weglaſſung der kleinen Stationen, die Hauptſtationen und Knotenpunkte in
großer deutlicher Schrift enthalt. Mit ihrer bereits in den fruüheren Ausgaben
anerkannten Genauigkeit verbindet die vorliegende neue Ausgabe noch folgende
Vorzuge: Unterſcheidung der ein und zweigeleiſigen Bahnen, Bezeichnung derlarfertigunge Stationen und Angabe der Entfernungen in Kilometern. Jhrer

weckmaßigkeit wegen von den meiſten Bahndirectionen zum Gebrauch in, den
GuterExpeditionen, zum Aushängen in den Warteſalen e. eingeführt, bietet
ſie bei dem uberaus billigen Preiſe (1 M. 50 Pf.) allen Jntereſſenten ein will
kommenes Hulfsmittel.)

Zur Silberfrage. Eine Studie von Ludwig Cohnſtaedt, Frankfurt a M.,

Jaegerſche Buchhandlung. t(Die beſtimmenden Faktoren fur den Ruckgang des Silberpreiſes, der die

öffentliche Meinung ſo lebhaft beſchaftigt, werden hier vom Verfaſſer an der
Hand von ſtatiſtiſchen Ermittelungen und von Schätzungen anerkannter Autori-
taäten mit Sorgfalt unterſucht. Er beſpricht ſie in ihrem Zuſammenhang mit
der Wahrungsfrage und giebt in klarer Sprache eine objektive Darſtellung der
Sachlage, welche völlig geeignet erſcheint, das ſchwierige Thema auch dem
größern Publikum zum Verſtändniß zu bringen.)

König's Coursbuch. Mitte Mai 1876. Mit einer Eiſenbahnkarte von
Deutſchland. Preis 30 Pfennige. Guben, Verlag von Albert Koenig.

Die Geſchäfte der KreisAusſchuſſe. Ausfuührliche Mittheilung der viel-ſeitigen Functionen der Kreisausſchä e, ſowie der Ordnung des Geſchaftsganges

bei denſelben nach Maßgabe des Regulatives vom 20. November 1873, mit
Einſchaltung ſaämmtlicher einſchlagenden Geſetzesſtellen. fur Mitglie-
der von Kreisausſchuſſen und Beamte der Preußiſchen Selbſtverwaltuug über
haupt von Otte, Stadtrath und Bejgeordneter in Merſeburg. Preis 3 Mark,
Berlin, Carl Heymann's Verlag.



TBisenbahnfahrten. V

ſonenzug, G. gemiſchter Zug, R Expreßzug.
Nach Berlin 4 35 M. P (0), b U. Mrg.

Auſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 1 U. 36 M. Nm.
(P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 3 U. 21 M. Nm.), 5 U. 47 M.
Nim. (0), 6 U. 20 M. Ab. mit An chluß von Bitterfeld nach Deſſau
7 u. 25 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (0).Ankunft in Halle: 4 u. 24 M. Mrg. (P), 10 u. 2 M. Vm. Pb 10 u. 56 M. Nchts.
11 u. 29 M. Vm. 5 U. 22 M. Nm.
11 U. 30 M. Nchts. (P).

Nach Caſſel e en 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P),
n Halle 7 u. 290 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (P),

5 U. 37 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Ab. Sra
Nach Vienenburg (uüber Coönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M.

Vm. 11 u. 12 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. 8
Ankunft in Halle 8 ü. 15 M. Vm. (P), 1 u. 6 M. Mitt. (P5,

5 U. 30 M. Nm. (D), 8 U. 34 M. Ab. (S).
Nach Guben (uüber Eottbus) 8 U. 5 M. Mrg. (S), 1 U. 38 M. Nm. (D),

7 U. 28 M. Ab. (P) welcher gegen 10 U. 28 M. Ab. in Falkenberg eintriſſtund 5 U. 49 M. Mrg. weiter t rt.
Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (von Falkenberg), 12 U..

54 M. Nm. (P), 7 U. 26 M. Ab. (S).
Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (0). 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U. 51 M.

Vm. (P), 1 U. 34 M. Nm. (P9, 4 U. 17 M. Nm. (P), 5 U. 54 M. Ab.
W 7 ü. 10 M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. I M. Nchts. r

nkunft in Halle: 6 U. 27 M. Vm. D. 8 U. 9 M. Vm. (S),
10 U. 42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (P), I. 52 M. Nm. (6), 5 U.

m. (P), 7 u. 37 M. Ab. (6), 9 U. 27 M. Ab. (O), 10 U. 46 M.

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. 7 10 U.
47 M. Vm. (E), 1 u. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. y 5 U.

m. (P, 7 U. 51 M. Ab. (0), 9 U. 32 M. Ab. (05 10 U.
lHalle: 5 U. 31. M. Mrg. (05), 7 U. 46 M. Vm. (C),

(T), 7 U. 6 M. Ab. (8), 8 U. 48 M. Ab. (E), 1 U. 52 M.
ſts.Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. 10 u.

12 M. Vm. (PP, 11 U. 35 M. Vm. 1 U. 55. M. Nm. 5, u.47 M. Nm. (P), 8 U. Ab. 11. U. 5 M. Nchts. de Die mit
bezeichneten Züge haben bei Groß heringen Anſchluß an die Saalbahn.

Die Abfahrten der Saal-Unſtrut-Bahn von Großheringen erfol-
gen 9 U. 19 M. Vm., 4 U. 50 M. Nm., 10 U. Ab.

Ankunft in Halle: 4 U. 28 M. Mrg. (8), 7 U. 56 M. Vm.
11 U. 4 M. Vm. (P), 1 U. 16 M. Nm. P 5 U. 25 M. Nm. (P). 5 U
41 M. Nm. (S), 9 U. Ab. (S), 10 U. 45 M. Ab.

Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nw
efleren bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in
S alle von dort 3 U. 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.
Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen vom Poſthofe

hier 5 U. Mrg. r in Salzmunde 68, U.) und 2 U. 45 M. Nm. (Ank.
in Salzmunde 4), U.). Von Salzmünde 7 U. Mrg. (Ank. hier
9 U. Mrg.) u. 6 U. Nm. (Ank. hier 7 U. Abds.).

Markktberichte.
Magdeburg, d. 29. Mai. Weizen 200—235 Roggen 172—190 -4.

Gerſte 180-—215 Hafer 180-—190 pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 29. Mal. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 51,5 .4

Berlin, d. 29. Mal. Weizen. Termine gut behauptet gekund. 1000 Ctnur.,
Kündigungspreis 220 Rm. bez. Loco 200--240 Rm. nach Hualität bez., pr. die
ſen Monat 220—221 Rm. bez., Mai/ Juni u. Juni Juli 216219 Rm. bez.,
Juli Aug. 220—221 Rm. bez., Aug. Sept. Rm. bez. Sept. Oct. 222223
Rm. bez. Roggen loco wurde ſpaärlich angeboten Termine eröffneten matt
und vereinzelt billiger, wurden aber alsdann durch vielſeitlge rege ſchnell
anziehenden Preiſen gehandelt. Schluß etwas ruhiger. Locowaare blieb ſparlich
offerirt, gekuünd. Etnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco 167—183 Rm.
gefordert, ruſſ. u. poln. 170--175 Rm. ab Bahn bez. inlaänd. Rm. ab Bahn
bez. pr. dieſen Monat 169--170 Rm. bez., Mai Juni 165 169 Rm. bez.
Juni/ Juli u. Jult Aug. 163 167 Rm. bez. Sept. Oct. 167 170169
Rm. bez. Gerſte, große und kleine, 150--183 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez.
Hafer loco ſchwerfälliger Abſatz, Termine ſchwach behauptet, gekund. 4000 Ctnur.,
Kündigungspreis 170 Rm. bez. Loco 150-—-195 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt
u. weſtpreuß. 166-188 Rm. ab Bahn bez. ruſſ. Rm. ab Bahn bez. pomm.
u. mecklenburg. 158--188 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat Rm. bez.,
Mat Juni u. Juni Juli 168--169 Rm. bez., Juli Aug. 163 164 Rm. bez.
Erbſen Kochwaare 184--210 Rm. bez. Futterwaare 173--183 Rm. bez. Rüböl
bei beſchranktem Verkehr wenig verandert, gekünd. 500 Ctnr. Kuündigungspreis
65,8 R. bez. Loco ohne Faß 65 Rm. bez., pr. dieſen Mongt, Mai Juni u.
Juni Juli 65,7—8 Rm. bez., Juli Aug. Rm. bez. Sept. Oct. 65,455 Rm.bez. Leinöl loco 59 Rm. bez. Srpiritus ſchloß ſich der Hauſſebewegung
fur Getreide an und erfuhren alle Termine weſentliche Preisbeſſerung, gekäünd.
1060,000 Liter, Kündigungspreis 52 Rm. bez. Loco ohne Faß 51,5—52 Rm. bez.loco mit Faß Rm. bez., pr. dieſen Monat, Mai Juni u. Junt Juli 51,3-—-52,7

6— Rm. bez., Juli Aug. 52,2—53,3 Rm. bez., Aug. Septbr. 53--54 Rm. bez.

8 Schrell zug P Per
Abgang in der Richtung

9 U. 8 M. Vm. (P, mit

m

gal 4, good fair Broach new fair Oomra good gir domra 4 t
e

r 29. Mai): Pr. i o loco 27,5 pr.25 Gd, pr. Mai Juni pt. Sept. Oct. 26 Regulirungsprels v 553
digung Hamburg: Ruhig, Standard white loco 12,30 Bf., k. H.Gd. pr. Mai 12,20 Gd. pr. Aug. Dec. 12,50 Gd. Bremen Schüler do.
Standard white loco 11,75, pr. n 11,76, pr. Juli 11,90, pr. Aug. Dec. 12 3

J v 4 7 7 e e gris i W ype r r5 pr. un u. r. eSept. Dec. Bf. Weichend. e r
z do.

Waſſerſt and der Saale bei Halle (an der Königl. Schiſffſchlenſe bei Trotha do.
am 29. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,20, am 30. Mai Wurgens am neue Gotha

Unterhaupt 2,20 Meter. Krupp.S ar r Stgle et Zernburg am 29. W Sorm dert 3 ce bei Magdeburg am 29. Mai. Am Pegel 1,14 d üdd.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Mai 89 Centim. unter

BörſenNachrichten. eBerlin, d. 29. Mai. Die heutige Fonds- und Aectienbörſe charakteriſirte B
ſich im Allgemeinen als matt; die auswärtigen Notirungen trafen nur weni Aachen
ſtig ein; uberdies wurde die Spekulation durch die Bilanz der Diskonto- Geſell Amſtet
ſchaft ſtark verſtimmt und endlich waren es politiſche Nachrichten die verflaguend Sank
Ia die Tendenz einwirkten. Die Courſe erfuhren daher auf dem geſammten ſpe erkulativen Gebiet Ermäßigungen gegen das Sonnabend Niveau. Das Prolon Berlin
gztiogeß e egett iſt mit dem heutigen Tage der Erklärung der LiquidationsCo do.
m Weſentlichen als beendet zu betrachten; die Deports die anfangs theilweiſe o.

ungewöhnlich hoch geweſen waren P taglien bedangen bis zu 4.4.), ermaßigte Braun
ich mehr und mehr. Der Geldſtard iſt wie ſeither als fluſſig zu bezeichnen do.
m Privatwechſelverkehr betrug der Diskont 2 fur feinſte Briefe. Der Ka BHresl
pitalsmarkt bewahrte eine verhältnißmäßig feſte Tendenz bei ruhigem c Cobur.während die Kaſſawerthe der übrigen Geſchaftszweige behauptet, aber ſehr i Darm
waren. Von den öſterreichiſchen Spielpapieren waren Creditactien am meiſten do.
im Verkehr und zwar zu matteren Courſen, auch Lombarden und Franzoſen noti- Deſſ.
ren niedriger bei ruhigem Geſchaft. Von den fremden Fonds die im Allgemel- do.
nen als wenig e zu bezeichnen ſind, nennen wir öſterreichiſche Rente, Looſe, Deutſe
Italiener und Tuürken als offerirt. Deutſche und preußiſche Staatsfonds S do.
und ruhig. Von Prioritäten waren öſterreichiſche und ruſſiſche weichend. ſ do.
ſenbahnactien, Bankactien und Jnduſtriepapiere waren wenig verändert und ſtill Discol
deren ſpekulative Deviſen, beſonders RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen, Diskontgl Serage
CommanditAntheile e. ſchwächer, aber lebhafter Liquidations-Courſe w

v.

5 102,35 G., do. v. 100 5 102,50 bz. Löbau-Zittauer Lit. A.

ma

Berliner Vörſe vom 29. Mai.

Preuß. Fonds. f. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 104,50 bz. Säaächſiſche 4 (095,50 G
Staats Anleihe 4 099,75 bz. G Schleſiſche 3 86,25 G
Staatsſchuldſcheine 3 93,90 bz. do. A. u. C 4
St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 131 ,00 bz. do. neue (4

do. do. (4 96,10 bz. G
do. II. Ser. 5 106,25 bz.do. neue 4 097,25 rPfandbriefe. do. do. 4 101 75 bz. edLandſchaſtl. Central. 4 196,10 bz. eitKur u. Neumarkiſche 4 95,60 bz. Rentenbriefe- e

Oſtpreußiſche 85,90 bz. Kur u. Neumarkiſche 4 97,40 bz. G

do. 4 102,50 bz. G r t 4Pommerſche 3984,70 G Preußiſche 4
d. nen 4 (095,90 bz. Rhein. u. Weſtfäl. 4
do. 4,102,90 bz. G StPoſenſche, neue 4 (95,00B Schle ſche

Gold, Silber und Papiergeld.
Souvereigns 20,39 bz. remde Banknoten
Napoleonsd'vr 16,25 b. do. einlösbar in Leipzig
mperials 16,65 G Oeſterreich. Banknoten
ollars do. SilberguldenSept. Oct. 53,1-54 Rm. bez.

Breslau, d. 29. Mai. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Mai Juni
50,20 bez., Juni/ Juli 50,20 bez., Aug. Sept. 51,60 bez. Weizen pr. Mai 207,00
bez. Roggen pr. Mai 177,00 bez.,
bez. Rüböl pr. Mai 67,50 bez., Mai Juni 66,00 bez., Sept. Oct. bez.

Wetter: Regneriſch. Jbez. Sept. Oct. 221,00 bez. Roggen pr. Mai 161,50 bez. Juni 160,50bez. Sept. Octbr. 162,50 bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. Mat 66,00 bez. Sept.
Oct. 64,25 bez. Spiritus loco 52,00 bez., pr. Mai/ Juni 51,80 bez., Juni Juli
51,80 bez. Juli Aug. 22,80 bez. Rubſen pr. Herbſt 297,00 bez.

Hamburg, d. 29. Mai. Weizen loco feſt, auf Termine behauptet. Rog-
gen loco feſt, auf Termine beſſer. Weizen pr. Jrs. pr. 1000 Kilo 2187,
Br. 217 G. Roggen pr. Juli Aug. pr. 1000 Kilo 164 Br. 163 G. Hafer
feſt. Gerſte feſt. Rüböl ſtill, loco 66, pr. Mai 65, Oet, pr. 200 Pfd. 65. Spi
ritus ruhig, pr. Mai 35 Juni Juli 36, Juli Aug. 37, Sept. Oct. pr. 100 Li-
ter 100 38 Wetter: Bedeckter Himmel.

Amſterdam d. 29. Mai. (Schlußbericht.) Weizen loco geſchaftslos, auf
Termine niedriger, pr. Nov. 309. Roggen loco unverandert, auf Termine flan,
pr. Juli 194, Oct. 200. Raps loco pr. Oct. 397 Fl. Rüböl loco 37 pr.
Herbſt 379. Wetter: Schoön.

London d. 29. Mal. (Schlußbericht.) Weizen feſt, Mehl in Säcken 1 Sh.,
in Faſſern Sh. Hafer Sh. höher. Prachtwetter.

Liperpool, d. 29. Mai. Baumwolle (Schlußdericht). Umſatz 10,000 Bal
len, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Regelmäßiger. Amerika-
ner Ankuänfte d. höher.

Middl. Orleans 6 middl. amerikaniſche 4 fair Dhollerah 4 middlfair Dhollcrah 4 good middl. Dhollerah 3 mitdt Dhollerah fair Beu

Mai Juni 171,50 bez., Sept. Oct. 171,50

Stettin d. 29. Mai. Weizen pr. Mai/ Jnni 218,00 bez., gen 218,00
ca Ju

Ruſſiſche Banknoten

Wechſelcours vom 29. Mai.
Berliner Bankdisconto.

Amſterdam 100 Fl. 8 TageLondon 1 Pfd. Sterling 8 TageParis 5100 Fres. 8 KageWien, öſterr. Währung 100 Fl. 8 Tage 168,00 bz.
100 S. Kubel 3 Wochen 26d 00 b

arſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 265

Oeutſche Fonds. 3f. Deſt. Eredit. 100. 68. 30600 bz. Gau Bo
Bad. Pr.-Anl. 67 4 1109,00etw. bz. G do. Lott.Anl. 60 5 Bra
do. 35- Fl. Obl. 138,75 bz. do. do. 64—-265 00 bz. ß1Baier.-Pram.-Anl. 4 1121,90 bz. Suatketer, 71 721 5Braunſchw.Pr.-Anl. 82,30 bz. talieniſche Kente, 70,40a70 60

Deſſauer St.-Pr.-A. 3 145 75 G do. TabacksObl. 101,10 bz.
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 89,70 bz. do. Tab.Reg.Ak. 6
Meining. 4 Thle.-Looſel 120,25 etw. bz. B Rumanier 892 40 b.
Ausländiſche Fonds. I II do. do. 66 sl169/00 di
Amerikaner rückz. 85 6 99,856 161,101 do. Boden Cred. 586,00 S
Oeſterr. PapierR. 4353,80354 ,20 bz. do. Nicolai-Obl. 4do ESilberrente (1387 o. G K&urkiſche Anleibe ob o
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Bekanntmachungen.

Handels Negiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Geſellſchafts- Regiſter iſt bei der unter No. 52 einge-
tragenen und

Finger Comp. (zu Wettin)
firmirten Handels Geſellſchaft folgender Vermerk in Colonne 4:

Der Mitgeſellſchafter Anton Richter iſt am 25. März 1876
verſtorben und ſind deſſen, durch Atteſt d. d. Wettin 8. Mai 1876
legitimirten Erben

a. deſſen Wittwe Anna geb. Kruſe,
b. deren 5 ehelichen Kinder, als:

Theodore, Clara, Helene, Carl und Anna, Geſchwi-
ſter Richter zu Wettin,

aus der Geſellſchaft ausgeſchieden und dieſe Geſellſchaft aufgelöſt, wes-
halb dies Geſchäft, unter Beibehaltung der bisherigen Firma, auf den
bisherigen Mitgeſellſchafter Kaufmann Bruno Richter zu Wettin
übergegangen und dieſe Firma hier gelöſcht und in das Firmen Regi-
ſter übertragen iſt, vergleiche Firmen Regiſter No. 912;

eingetragen zufolge Verfügung vom 22. Mai 1876 am folgenden
Tage.

Gleichzeitig iſt in das hieſige FirmenRegiſter unter No. 912 Folgendes:

W

23. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 2 Morg. des Planſtücks
Nr. 150 in Langendorfer Flur;

24. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 3 Morg. der Planſtücke
Nr. 159 und 158 in Langendorfer Flur;

am 14. Juli 1876 Vormittags 9 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 17. Juli 1876 Vormittags 11 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags verkündet werden.

Der Auszug aus der Grundſteuer Mutterrolle betreffs des Grund
ſtücks zu 1 und die Akte, mittelſt deren die Kohlenabbau-Gerechtigkei
ten zu 2 bis mit 24 vom Eigenthum an den Grundoberflächen getrennt
worden ſind, ſowie beglaubigte Abſchrift des betreffenden Grundbuch-
blattes, können in unſerem Büreau Zimmer Nr. S eingeſehen werden.

Der Betrag der von dem Bieter zu leiſtenden Sicherheit iſt
auf 9181 Mark 50 4 feſtgeſetzt worden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Weißenfels, den 13. Mai 1876.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

Der Subhaſtations-Richter.
Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:

Kaufmann Bruno Richter zu Wettin.
Ort der Niederlaſſung:

Wettin.
Bezeichnung der Firma:
Finger Comp.eingetragen zufolge Verfügung vom 22. Mai 1876 am folgenden Tage.

Nothwendige Subhaſtation!
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die zu der Kon-

kursmaſſe des Markſcheiders Heinrich Adolph Friedrich Jm-
meckenberg in Weißenfels gehörige, Band II Blatt Nr. 50 des
Grundbuchs von Langendorf eingetragene, im Weißenfelſer Kreiſe
bei Langendorf in der Nähe der Stadt Weißenfels a/S. belegene
Braunkohlengrube „Glück Auf!“ Nr. 527 nebſt Zubehör, beſte-
hend aus:

1. Dem Planſtück Nr. 146 in Langendorfer Flur von 1 Hectar 1 Ar
10 Meter Größe und zur Grundſteuer mit einem jährlichen
Reinertrage von 2378/00 veranlagt;

2. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 1 Morgen der Plan-
ſtücke Nr. 218 und 219 in Langendorfer Flur;

3. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von
a. 100 Ruthen Länge und 27 Ruthen Breite des Weißenfels-

Oberneſſaer Weges zwiſchen den Planſtücken 1660, 217ab,
230c und 150;

d. 50 Ruthen Länge und 2 Ruthen Breite des von dem Wege
zu a in der Richtung nach Oſten führenden Liegeweges;

c. 20 Ruthen Länge und 1,5 Ruthen Breite des von dem Wege
zu a in der Richtung nach Weſten führenden Fußweges

in der Flur Langendorf;
4. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 687/ Morgen der in

der Flur Langendorf belegenen Planſtücke Nr. 162, 163 u. 164,
dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 442 Morgen der in
Langendorfer Flur belegenen Planſtücke Nr. 165b u. 166b;

6.) dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 2 Morgen des Plan-
ſtücks Nr. 166 a in Langendorfer Flur;

7. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 2 Morg. des Planſtücks
Nr. 1650 in Langendorfer Flur;

8. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 2 Morg. des Planſtücks
165a in Langendorfer Flur;

9. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 2 Morg. der Planſtücke
Nr. 217a und 217b in Langendorfer Flur;

10. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 3*/00 Morg. der Plan-
ſtücke 220a und 220b der Langendorfer Flur;

11. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 27 00 Morg. der Plan-
ſtücke Nr. 222a, 222 und 223 in Langendorfer Flur;

12. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 185 Morg. des Plan-
ſtücks 2300 in Langendorfer Flur;

13. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 355/100 Morg. des Plan-
ſtücks 230b in Langendorfer Flur;

14. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von Morg. des Plan-
ſtücks 230 a in Langendorfer Flur;

15. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 100 Morg. des Plan-
ſtücks 154 in Langendorfer Flur;

16. dem Auskohlungsrechte des ganzen Planſtücks Nr. 149 der Karte
von Langendorf in Kößlitzer Flur von 11 Ar Größe;

17. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 28/00 Morg. des Plan-
ſtücks Nr. 161 in Langendorfer Flur;

18. dem Auskohlungsrechte des ganzen Planſtücks Nr. 147 in Lan-
gendorfer Flur von 1 Hectar 26 Ar 90 OMeter Größe;

19. dem Auskohlungsrechte des ganzen Planſtücks Nr. 148 der Karte
von Langendorf in Kößlitzer Flur von 25 Ar Größe;

20. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 100 Morg. des Plan-
ſtücks 157 e in Langendorfer Flur;

21. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 1 Morgen des Plan-
ſtücks 221 in Langendorfer Flur;

22. dem Auskohlungsrechte einer Fläche von 6 Morgen der Plan
ſtücke 1660 und 160 in Langendorfer Flur; Schwein zu verk. Schiepzig Nr. 18. G. H. 1000 einſenden.

Seehaußen.

Mein hierſelbſt in Mühlhau-
ſen i/ Th. an der ſchönſten Pro-
menade der Stadt, ſehr geſund ge-legenes, vor 3 Jahren neu erbautes Rudolf 100550

Wohnhaus, mit allem Comfort derNeuzeit ausgeſtattet und enthaltend IHalle, gr. Ulrichsstr. 4, I. Berlin,

12 elegante heizvare Zimmer, heiz rimialen In allen grösseren Städten,
baren Speiſeſaal, 10 Kammern,!4 Küchen, 2 große Keller, 2 große geht mit allen hervorragenden

Zeitungen Deutſchlands und des Aus-Bodenräume, Seitengebäude, Brun-
nen auf dem Hofe und Gemüſe fandes in intimer Geſchäftsverbindug

gewahrt bei groößeren Annoncen Aufgarten;
tragen bekanntlichein ebendaſelbſt belegenes Wohn en bek

haus nebſt Seitengebäuden, früher die höchſten Rabatte,
empfiehlt unparteiiſch nur die furWohnung eines Kunſtgärtners, mit
die verſchiedenen Zwecke2 großen heizbaren Zimmern, 4

beſtgeeigneten Zeitungen,Kammern, 2 Küchen 2 großen e Sglthriger Ere
ertheilt auf Grund langjähriger Er-Kellern, großen Boden- und Lager Hkut6 S Inahrung bewährtenräumen, 2 Brunnen auf dem Hofe Angeiegenheiten und ſorgt

und einem 38 Ar großen in beſter durch gewaudte Federn für die zweck
Cultur befindlichen Gemüſegarten entſprechendſte Abfaſſung von

auch ein in vorigem Jahre neu rer und er rtierbautes Wohnhaus in ſehr geſun r g. ourante werder Lage mit 5 heizbaren Zimmern, ab ern ad werden nur die

3 Kammern, 2 Küchen, ſchönem Preiſe nung peranKeller, großen Bodenräumen, Sei wie e ſelbſt tarif
tengebäude mit Stallung und Ge Insbeſondere werden für die fol
müſegarten, I genden fünf unter meiner alleinigen

ſowie eine Fläche von 66 Ar als
Bauſtelle, zur Anlage größerer
Etabliſſements paſſend,

Adminiſtration ſtehenden, hervor
ragenden Jnſertions-Organe:

beabſichtige ich unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen.

„Kladderadatſch“,
„Berliner Tageblatt“,

Hierauf Reflectirende wollen ſich
gefälligſt mit Adreſſe an mein Ge

n

„„Militair-Wochenblatt“,
m Blätter“,ſchäftshaus wenden. [E. 51951)]

Ch. Threnberger,
Zimmermeiſter,

üddeutſche Preſſe“ c. e.
ferner fur die

Mühlhauſen i/Th., St. Martini
Nr. 59.

„Köluiſche Zeitung“,

Güter- Verkauf.

„Poſt“,

Jn der Gegend von Coburg ein
prachtv. iſol. arrd. Gut v. 520
M., incl. 72 M. 2ſchür. Wieſ. für
76 Mille mit c. Anz. zu
verk.; desgl. bei Bebra ein ſep.
Gut v. 510 M. incl. 50 M. beſt.
Wieſen für den billig. Preis von
52 Mille mit belieb. Anz desgl.
ein iſol. arrd. Gut bei Hersfeld
von 410 M. incl. 92 M. vorz. Wieſ.;
desgl. bei Erfurt ein Gut von
325 M. für 54 Mille mit
Anz. ein ſchönes Gut bei Apol-
da v. 250 M. für 62 Mille
mit 25 Mille Anz. desgl. ein
Gütchen von 180 M. (Muſter-
wirthſchaft) in Heſſen, für 22
Mille bei 6--8 Mille Anz.

Größere und kleinere in größter
Auswahl.
W. Weisenbornin Erfurt.

in Anre

D

Aufträge unter den günſtigſtenConditionen entgegen genommen. 3

ſ

V e a.Fa milienverhältniſſe halber ſoll
eine ſehr günſtig gelegene Beſitzung
als: 1 Waſſermühle mit 3 Gängen, w
75 Morgen Feld, guter Qualität Ho
und eine Ziegelei für 35,000 Tha ig
ler mit z Anzahlung verkauft
werden. Dieſe Beſitzung eignet ſich
auch ſehr gut zur Dismembration.
Auskunft auf Anfragen unter U. T.
78 durch Haasenstein G
Vogler in Leipzig.

Ein zuverläſſiges Mädchen oder ß
kinderloſe Wittwe wird ſofort oder
zum 1. Juli als ganz ſelbſtſtändige
Wirthſchafterin, wo keine Frau iſt,
auf einem Gute geſucht wo we- T
nig Rindvieh gehalten, weil eine t An
Forſtwirthſchaft. Hierauf Reflecti r
rende wollen ihre Adreſſe nebſt in

Eine junge fette Kuh u ein fettes Zeugniſſen poſtlag. Wittenberg

F



e eröffnet haben, dieselbe befindet sich

gegründet im Jahre 1847,

Prämiirt auf mehreren Ausstellungen.

1 Verkaufs Filialen:Hartsbhak Marien bare B.alte Wiese, Mötel Thèeaterpassage.steinernes Haus. New-WVork. GoetheplIatz.
e

An Fl. Benmcohker SoBz,
on 3 3 7 a 9n Pliſſingen-Oneenboro'- London
die Eine junge, hübſche und gebil CTäglicher Poſt-, Perſonen Güter- Dienſt
ht dete Dame 20 Jahre alt, mit von Köln 1. 40 Nachm. Sonntag von London 8. 45 Abends.
rif einem Vermögen von 100,000 Tha- Venlo 4. kein Zuiſſingen 9. 30 Morg.
fol ler, wird von ihren Verwandten an Tee rgen 8 30 Wer pienst in gehe 3 Nachm.
v einen Rittergutsbeſitzer von Adel Direete Vilet Ausgabe und Geräc Einſchreitgng von allen Haurtftationen,
vr zu verheirathen geſucht. Nur Selbſt Auskunft ertheilen: Th. Cook Son, London Köln, Bruſſel, J. J.

re et r ger Meer Nieſſen, Köln, ſowie das Bureau der Geſellſchaft Zeeland in Vliſſingen.
reſſe unter Angabe alles Näheren unter „Rittergutsbeſitzer“ poſt- Luftmaſchinen 7

lagernd Halle a/S. einzuſenden. W. Lehmann's Patent,
S z h 1, 15 und 2 Pferdekraft, bewähr-e. Zu verkaufen. l J teſte Kraftmaſchine für gewerblichen Betrieb

S a ſowie zum Betrieb von Waſſerpumpen.Eine Waſſermühle inſcö Gegen 1000 in Thätigkeit. Voll-
S d kommen geräuſchloſer Gang. Keine Con-ner, angenehm. Lage, 10 Min. von S. ceinem Bahnhofe der WeimarGeraer ceſſion. Geringſte Unterhaltungskoſten. Fortſchritts-

Eiſenb. entſernt, mit in gutem Zu medaille Wien 1873. Medaille Bremen 1874. Erſter Preis
ſtande befindlichen Wohn und Vartenbau Ausſtellung Cöln 1875. [D. 10448.
Wirthſchaftsgebäuden, 2 Mavigän- Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien Gesellschaft.

ſoll gen, woran eine mit franzöſiſchen mtzung Steinen, 1 Spitzgang, e Berlin Moabät, N. W.
ngen, y mühle, Loh und Knochenmühle, Beſtellungen auf Dampfnaß-altät 9. mit einem Waſſergefälle von 34 Bekanntmachung. preiſtreine à Mille 16 frei

Stall, nimmt entgegen
J. Gruneberg,

große Ulrichsſtraße 4f 39.

Eine Junge fette
Maſtkuh zu verkaufen bei
P. Wellhauſe in Zaſch witz

bei Wettin a/S.

Tha et aushaltendem Quellwaſſer, Vom 1. Juni e. ab koſtet auf
rkauft welches auch in den trockenſten Jah- der Braunkohlengrube Marie bei
et ſich ren aushält; gute Lage zur Loh- Preußlitz:
ation. müllerei, ſich aber auch wegen der das Hectoliter Bäckerkohle 33 Pf.
U. T. vorzüglichen Lage inmitten großer Förderkohle 30 Pf.
n C volkreicher Dörfer zum Mehlhandel Preußlitz, d. 29. Mai 1876.

i und Brodbäckerei eignend. Es Die Grubenverwaltung.
de können nach Befinden 50 bis 70

Morgen Wieſe,
T „1m—Jr

Feld und Helz- i iede.I ß boden (letzterer mit San Ein Ja Jena ewet Ge v a Zure Arbeitspferde
indige Nadelholzbeſtand) dazu verkauft wer- ſchäftsgegend u. flottem Betriebe e nd ein e der len
u iſt den. Forderung incl. Jnventar 48 befindüche Zeugſchmiederei, beſtehend ſind zu verkaufen bei
vo we T51,000 Mark. Gefäll. Offerten qus. 1 ſchönen Wohnhaus, compl S. Zörner in Elbit
l eine t a Chiffre Le r Werkzeug, Ladengeſchäft mit tüch- Ein noch gutes brauchbares ei-
eflecti S r P 12 x i 53 tigem Waarenlager c iſt wegen ſernes Kühlſchiff wird ſofort in dernebſt in Gera zu ſenden. [H. 3712be. Todesfalles des Beſitzers ſofort Brauerei Obersdorf b. Sanger-
nberg R Auf dem Rittergut Weß mar preiswerth zu verkaufen. Forderung hauſen zu kaufen geſucht und

Gröbers ſind noch gute Speiſe- 13,500 Reflectanten erfahren werden qu. Offerten unter Preis-
Naheres Bernburg, Fährgaſſe 11. angabe dahin erbeten.toffeln zu verkaufen.

z

v

als königl. privnegirte andschunſabriis

D m 7 7 e 7Filial-Geschäfts- Eröffnung.
Hiermit beehren wir uns die ergebene Mittheilung zu machen, dass wir in Leipzig eine

zweite Geschäfts- Filiale

l Mainstrasse Nr. 32, Weber“s Hof.J Wir werden bemüht sein, das uns geschenkte Vertrauen zu erhalten, indem wir
o das Reste und möglichst Billigste führen werden in

e

2la00- u. WII0ödler-nandsenunen
1

wie auch allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln.

S M 5 k K 5 JoachimsthalBencker JSOnNN, bei Karisbad, Ormals Pret,
Kaſs. Königl. privilegirte Handschuh-Wabrälk,

genengesich.

P I BI

T

I

Hainstrasse
Nr. 32.

Ein leiſtungsfähiges Mopfen-
geschäft ſucht für hier und
Umgegend einen zuverläſſigen Agen-
ten. Brauer- Bekanntſchaft
erforderlich. Bedingungen

J. vortheilhaft. Offerten mit Re
ferenzen franco erbeten sub P.
120. durch die Annoncen Expedi-
tion von Rudolf Mosse,
Mannheim

Kümmelpflanzen.
Jch ſuche einen großen Poſten

Kümmelpflanzen zu kaufen und er
bitte Offerten mit genaueſter Preis
angabe.

Thondorf b. Siersleben.
F. Weitzel, Gutsbeſitzer,

Stelle Geſuch.
Ein anſpruchsloſes, nicht zu junges

Mädchen aus anſtändiger Familie,
das längere Jahre im Geſchäft thätig
war und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht
baldigſt Stellung, am liebſten in
einem Schnitt oder Poſamentier-
geſchäft.

Gefällige Adreſſen erbitte unter
I K. 84. poste restante Weissen-
els.

I Oeconomielthrling
aus guter Familie ſindet ſofort
auf einem großen Goate
mit Brennerei Stell'ng.
Näheres bei Emphiänger,
Halle a/S., an d. Schwemme 3.

Ein vierſitziger halbver-
deckter moderner Kutſch-
wagen ſteht ſehr preiswerth
zu verkaufen bei
Gebr. Wege in Zalle,

Mühlweg Nr. 23.



Percal-Morgenröcke, das Stück für 1 Thlr.

e. San nen W. groſfes Hrgel- Concert S
77 Sgr. offerirt

Oberhemden
nach neueſtem franz. Schnitte,

neneſte Kragen un anſchetten
empfiehlt die Wäschefabrik von

VI. V aIter, Iiprigerstr. 92.
Die eben Sorten von

natürlichen u. künstl. VIimeralbrezm-
wen Faställem und Salzen

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.
VEIöhbelfunhr wer

jeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen O. hettenborn,
Möbelfabrikant.

A S Werauf
wegen gänzlicher Aufgabe des Detailgeſchäftes.

Um ſo ſchnell als möglich mit den noch vorhandenen Artikeln
räumen zu können, verkaufe ich zu und unter den Selbſtkoſtenpreiſen
und empfehle hiermit: Neiſekoffer, Reiſetaſchen zum Umhängen
und an der Hand zu tragen, Reiſeneceſſaires zum Wickein, in
Kaſtenform und Handtaſchen als Neceſſaires, Trinkflaſchen mit und
ohne Becher, Schreibmappen leer und mit Einrichtung, Brief-
taſchen Viſitenkartentäſchchen, Portemonnaies, Cigarren-
Etuis, letztere für 25--100 Stück zum Umhängen von ſtarkem Rind
leder, Reiſe- u. Spazierſtöcke, Damentaſchen, Damen-Arbeits-
Etuis. Echt Wiener u. Carlsbader beſchlagene Holzwag-
ren zu den mannichfachſten Zwecken. Echt Pariſer u. engliſche
Nipptiſchgegen ſtände. Brochen, Ohrringe, Uhrketten, Ber-
lockes, Vorſteck u. Kopfnadeln. Echte Meerſchaumpfeifen
und Cigarrenſpitzen, franzöſiſche Schnupftabacksdoſen aus
Horn, feinem Holz und Schildpatt. Franzöſiſche u. engliſche Ho-
ſenträger. Amerikaniſche Fenſterputzſchwämme. Geſtickte
Haar- u. Kleiderbürſten. Seidene gehäkelte Geldbörſen u.
Täſchchen. Geſtickte Arbeitskörbe. Album zum Schreiben u.
für Photographie und eine große Auswahl von Gratulationskarten.
Für Jagdliebhaber eine große Auswahl von Jagdtaſchen, Car
touſchen, Hundeleinen u. Halsbändern, ſämmtliche Wild-
locken, I I0fache Zündhütchen, Pulverhörner c. c. c.

Für Wiederverkäufer bietet ſich hiermit Gelegenheit zu vortheil-
haften Einkäufen, oder für den, der ſich erſt etabliren will, zur Ueber-
nahme des ganzen Geſchäftes mit brillanter Ladeneinrichtung.

Richard Paul!y, große Ulrichsſtraße 58.

Säcke und Planen.
Eine große Partie neue gute Segelleinwand und fertige Pla-

nen, ſowie gute Drellſäcke, gebrauchte Säcke und waſſerdichte

Diemendecken verkauft zu ſehr billigen Preiſen

Fferrmann Framer,
großer Berlin 18.

Am 31. d. Mts. treffe ich mit
z einem Transport junger ſtarker
h Ostpreussen in Halle ein und

halte bis 3. Juni zum Verkauf im
S Gaſthof „zum goldnen Herz“.

Foh. Starmmmm.
Sonnabend d. 3. Juni

Transport 4- u. 5jäh-
treffen wir mit einem z

I. Friger Ardenniſcher Pfer-
e de in leichtem und ſchwe-

rem Schlage hier ein.

Scfomon Gr

J im Dome zu rienstag den 6. Juni 1876 dritten Pfingſtta8 Nachmittags 5--7 Uhr gſttag)
unter Mitwirkung von Fräulein Baldamus aus Leipzig (Sopran),
Fräulein Bußler aus Halle (Alt), Herrn Schön aus Merſe-
burg (Tenor), Herrn Fröhlich aus Zeitz (Baß), den Herren Vir-

berlein (Cello), ſämmtlich aus Leipzig.
I. Theil. 1. Präludium und Fuge hwoll von Seb, Bach.

2. a. Pax vobiscum von Franz Schubert. 2.b. Herr wie ſind deine
Werke ſo groß, Baßarie mit Orgel und Harfe von D. H. Engel.
3. Adagio für Violine und Orgel von Beethoven. 4. An dir, o
Herr, Duett für Sopran und Alt, Violine, Cello und Orgel von
Händel. 6. Salye Regina für 4 Soloſtimmen, Violine und Orgel
von Haydn.

II. Theil. 7. Fuge über B. A. C. H. für Orgel von Liszt.
8. Meine Seele erhebet den n. Terzett für Alt, Tenor, Baß,
Harfe und Orgel von D. H. Engel. 9. Andante für Violine, Cello
Harfe und Orgel von Mendelsſohn. 10. Solo für Harfe. 11. Be-
nedictus: Soloquartett von Mozart. 12. Jubilate Amen für So-
pranſolo und Chor, Harfe und Orgel von Bruch.

Texte, welche zugleich als Eintrittskarten dienen, ſind zu haben
bei den Herren Buchhändler Stollberg, Kaufmann Rabe und
Wieſe à 75 4 zum Schiff der Kirche, à 1 Mark Sperrſitz am klei
nen Altar und auf dem Regierungschor, à 1 Mark 25 Sperrſitz
im hohen Chor. Engrel, Muſikdireetor.Am Concerttage Vormittags 11 Uhr wird im Saale des
hieſigen Tivoli durch Herrn Profeſſor Winterberger eine muſikali-
ſche Matineée veranſtaltet werden, deren Programm ſpäter bekannt
gemacht werden wird.

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur erge
benſten Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage eine

E. Annoncen- Expedition R
ſowohl für die hieſigen als auch auswärtigen Zeitungen eröffne und
Annoncen zu den Original-Preiſen, ohne Rabatt, befördere. Mit der
Bitte einer geneigten Unterſtützung zeichnet

Hochachtungsvoll

M 11 S.,Hr. Rinnmeweiss, h
59 1 Mann, 34 Jahr alt, verheirathet, früher Beamter, ſucht

Stellung als Portiex, Aufſeher oder Comtvoirdiener.
Offerten unter H. 1420. befördert die Annoncen- Expedition

von Fr. Rinngweiss in Halle a/S.

tuoſen Preitz (Orgel), Wenzel (Harfe), Bolland (Violine), He-

Heiligenthal. Bad Wittekind.
Den 2. Pfingſtfeiertag

Grosser Rall,
den 3. Pfingſtfeiertag

Grosses Concert,
ausgeführt von den Löbe-
jüner Berg hautboiſten un-
ter perſönlicher Leitung des
Muſikmeiſters Herrn S.
Hess, im großen Sommer-
ſalon. Anfg. Nachm. 3 Uhr.

Hierzu ladet ganz erge-
benſt ein

IV. Schreivogel.
ſt

Rrachstedt.
Zu dem am 2. u. 3. Pfingſt-

feiertage im Mennike'“ſchen
Locale ſtattfindenden Concert
u. Ball, gegeb. von d. Tromp.

Corps des Brandenb. Feldart.
Rgts. Nr. 3 (Gen. Feldzeugm.)

ladet freundlichſt ein
der Vorſtand.

Anfang 3 Uhr Nachmittags.

a e e
Ein Laden iſt mit oder ohne
Wohnung per 1. Juli oder ſpäter
zu vermiethen gr. Steinſtr. 22.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mittwoch den 31. Mai
Grosses Aachmittag Concert

v. Stadtmuſikdir. W. Halle.
Anfang 4 Uhr.

Familien Nachrichten.
Geburts- Anzeige.

Durch die Geburt eines tüchtigen
Jungen wurden hoch erfreut

Reinhold Stoebe u. Frau
Johanne, geb. Duphorn.

Nebra a U., d. 26. Mai 1876.
TodesAnzeige.

Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe
Gottes hat es gefallen, am ver
gangenen Sonnabend, den 27. d. M.,
nach kurzem aber ſehr ſchmerzlichem
Krankenlager aus dieſer Zeitlichkeit
abzurufen unſern theuren Bruder
und Schwager Johann Karl
Franke aus Kockwitz in einem

Entree 25

Alter von 47 Jahren 10 Monaten.
Dein Todeskampf war ſchwer und

heiß,
Die Stirne deckte kalter Schweiß,

S Dein Herz hob hoch und zitternd ſich,
Da kam Gott und erbarmte ſich.

Kockwitz, d. 29. Mai 1876.
Friedrich Franke nebſt Frau

Geſchwiſter und Schwäger.

T Erſte Beilage.

E
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r.

Die Berathung der Städteordnung.

Erſte Beilage zu J 125 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 31. Mai 1876.

W

Dem 23 als letztes Alinea binzuzufügen: „Jn
beantragt Kalle und Genoſſen:J

Zim Abgeordnetenhauſe wurde am 27. d. n einer Abend Lit Bde e ele Shteen hre h enen ſiche dere

ſiung v r Dwig Tee Cont y 4 ſortge n cht 18) gut h ſt z ten Wataaggt W r r Anautet nach den Beſ en der Commiſſion: Da rgerre efurwortet den letztgenannten Antra uel ſpr ich gegen den Anſteht jedem männlichen Gemeindeangehörigen zu, der gleichzeitig a. dem Deutſchen trag Kieſel aus. Abg Röck rot erklärt ich hege den tet Kieſel und
Reiche angehört, b. die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt, e. das vierundzwanzigſte Bismarck. Abg. Schröder beantragt, in dem Schlußſatze des 23, welchen
Lebenszahr zurückgelegt und ſeit zwei Jahren in der Stadtgemeinde ſeinen die Commiſſion dinzügefdat hat, und der lautet: „Perſonen, welche ein offent-

Wohnſitz hat, und d. zur klaſſiſieirten Einkommenſteuer oder zur Klaſſenſteuer ver liches Amt bekleiden, bedürfen zur Annahme der Wahl als Stadtverordnete keiner
anlagt iſt, vorbehaltlich jedoch der Beſtimmungen des 42a. Durch Genehmigung ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde, bleiben jedoch zur Erful-

e Ortsſtatut kann beſtimmt werden, daß das Bürgerrecht auch ſol- lung ihrer dienſtlichen Obliegenheiten verpflichtet“, die geſperrt
ir- e chen männlichen Gemeindeängehörigen zuſtehen ſoll, die im gedruckten Worte zu ſtreichen. Dieſer Antrag wird abgelehnt, ebenſo die Anträge
er re e tet n r e ken erf h fur v. Bismarck; der Antrag Kalle wird angenommen und 23 in der ſoer beſitze r i er a e er w modifſieirten Form.derniſe zutreffen Das Erforderniß des zweijährigen Wohnſitzes kann 24 wird ohne Debatte angenommen.
ch. auf Antrag der Betheiligten durch Gemeindebeſchluß erlaſſen werden.
ne Die geſperrt gedruckten Sätze ſind Zuſaätze der Commiſſion.)el Hierzu beantragen die Abgg. Kalle u. Gen.: dem 14 zu 4. folgende (Eingeſandt.)g Faſſung zu geben: „zur klaſſifizirten Einkommenſteuer oder zur Klaſſenſteuer ver Aus Gröbers. Seit langer Zeit benutzten die Bewohner der öſtlich von

o anlagt und mit der Steuer nicht über ſechs Monate im Ruckſtand iſt, vorbehalt- Gröbers belegenen Ortſchaften den Perron des hieſigen Bahnhofs, um auf kürze-

u lich jedoch t r des 9 Jay 2) der Dr. ne ch Jn 4 Be Wo 4 gen W r e anſe an W 3 Wge unter e. anſta er Worte: „zwei Jahren“ zu ſetzen „einem Jahre“ und im ne Barriere und verbot die Beger dritten Abſatze anſtatt des Wortes: „zweijahrigen“ zu ſetzen inkpeigen“ 3) nutzung des Perrons als Weg, angeblich, weil es vorgekommen ſein ſoll, daß ein
der Abg. Jung: Zu ſ 14 sub I. hinzuzuſetzen: Der Klaſſenſteuerſtufenſatz kann zelne Perſonen noch kurz vor dem ſich in Bewegung ſetzenden Zuge das Gleis

5 durch t r e 12 n werden. 4) der Abg. Dr. Röckerath: ßer et wetſchafung dieſer Barriere wurde darch eine Petiti ch
Das letzte Alinea de zu ſtreichen. r Barrier rde durch eine Petition erreicht; anello Zuntchſt nimmt das Wort Abg. Röckerath und wendet ſich namentlich ge- Stelle jener wurde der Perron der Lange nach durch ein Stacket getheilt und die

Ze- gen den Antrag Jung. Werde derſelbe angenommen, ſo werden in den kleineren eine Hälfte als ausgewieſen. Das Konigliche EiſenbahnCommiſſariat zu
öſtlichen Städten aller Steuerzahler von dem Burgerrecht ausgeſchloſſen, und Berlin, welches uüber dieſe Angelegenheit Bericht eingefordert hatte, fand jedoch,

So Nuch in den weſtlichen Provinzen werde der Prozentſatz der Ausgeſchloſſein ein daß der übrig gebliebene Theil des Perrons zu ſchmal ſei das Stacket wurde
hoher ſein. Es ſei merkwürdig, daß diefen Antrag gerade der Abg. Jung ſtelle, deshalb wieder fortgenommen und die Barriere mit der Tafel „Verbotener Weg“

ben der im r viel von Freiheit und Gleichheit geſprochen habe. (Un- e e ehe d iücß n r r euhe auf der Linken. r Arbeiter, die er mitgebra atte, die Bar-und t ruv Abg. Jung: Der Vorredner hätte den Hinweis auf das Jahr 1848 ſich riere 2e. wieder fortnehmen, mit Strafe denjenigen bedrohend, der es wagen wurde,

lei ſt t dieier Je ent d Sſig en re Er n ſich d W Fp d e r dieſelbe wieder aufzurichten. Wir ſind auf den Ausgang der Sache ſehr geſpannt.
r wickelung der Dinge gelernt zu haben, ſondern er ſei ſtolz darau eifall. edS ner elipſtehit hierauf ſeinen Antrag zur Annahme und weiſt dabei auf Belgien Bericht des Dr, S b
des bin, wo der Streit um den in Frage ſtehenden Punkt viel heftiger tobe als in Berich es V. Schade erg,
tali Deutſchland. Es zeige ſich dort, wo eine ultramontane Regierung am Ruder iſt, Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
t daß Ultramontanismus und Liberalismus unverſöhnliche Gegner ſind. (Sehr Halle, den 30. Mai 1876
nnt wahr! im Centrum, Hört! a der Linken.) Abg. Wagner (Stargardt) beſagt daß in dem Sege e die T Gkodet, daß der Be e ine W 1990 We mit Ausſchluß der Courtage.
v Hauſes das Burgerre aben muß, wie in der Staädteordnung vom Jahre 1808 Weizen 10rge s Ampfevit Antrag Jung zur Annahme. Abg. Dr. PVirchow bittet, den 225 Mk r S eger r c T bez. 213

Antrag Kaüe abzulehnen als einen gänzlich undurchführbaren, ebenſo den Antrag ßher b d mer bez., feinſter und Weißwei-
Jung. Wenn man den Steuerſatz von 12 für einen richtigen halte, ſo habe zen höher bezahlt bei ruhiger Haltung.
man auch dieſe für äie enden z W ä n en c Kilo Landwaare 183--195 Mk. bez., oſtpreuß. bis 201
verfolgen bei dieſem Paragraphen ein rein conſervatives Jntereſſe, da e Be Nk. bez. r is Mk.und rn re le Ich Jahre d alt er rich e Wagre egeeansen bis 204 Mk. Das Angebot iſt knapp und
echte Seite des Hauſes, ſich ihnen anzuſchließen und die Verſcharfungen, welche i er.der e Leon vorſchlägt, wieder fallen zu laſſen und ſeinen Antrag anzunehmen. Gerſte 1000 Kilo ohne Aenderung bei kleinem Geſchäft, 183--203

Tun a ger é u ihnen e Ja erregt W J 38 Jung C er 6inweis auf den 9 16 der Commiſſionsbeſchluſſe, dem dieſer Antrag angemeſſen Hafer 100 ilo zſ und auf Rheinland und Weſtfalen. Abg. Schenk ſchließt ſich den Ausfüh Hälſenfrüchre c Kib We e e
S. rungen des Abg. Röckerath an. Abg. Dr. Petri bittet um Annahme der Com- Kü 50 Ki18. miſſionsbeſchluſſe. Man mache durch Annahme des Antrags Jung eine Kumme Kilo 4043 Mk. bez.

Menge Leute mundtodt und beſchwöre dadurch eine großere Gefahr Mais 1000 Kilo 135--138 Mk. bez.
ſucht herauf, als man zu befürchten hat, wenn man ſie zu Worte kommen W Abg. Stärke 50 Kilo 25 —26 Mk. incl. bez.

Windthorſt (Meppen) bedauert, daß der Miniſter den Antrag Jung befuüürwortet Spiritus 10,000 LiterpCt. loco höher, Kartoffel 52,50 Mt. bez.
habe mit dem beſonderen Hinweis auf Rheinland und Weſtfalen darin liege ein
Beweis des Mißtrauens gegen dieſe Provinzen, gegen den er Proteſt einlege.
Staatsminiſter Graf zu Eulenburg weiſt dieſe Deutung ſeiner Worte zurück.

Nach einigen Bemerkungen des Referenten Abgeordneten Haken und des
Abg. Jung wird der Antrag Virchow mit 134 gegen 116 Stimmen angenommen,
der Antrag Kalle abgelehnt, desgleichen die Anträge Jung und Röckerath und der
5 14 in der durch den Antrag Virchow modifieirten Form angenommen.

Die 60 15--21 werden ohne Debatte angenommen.
522 lautet: Die Zahl der Stadtverordneten beträgt in Stadtgemeinden bis

2500 Einwohner 6, mit 2501 bis 5000 Einwohnern 12, mit 5001 bis 10,000 Ein-
wohnern I8, mit 10,001 bis 25,000 Ei wohnern 24, mit 25,001 bis 50,000 Ein-
wohnern 30, mit 50,001 bis 75,000 Einwohnern 36, mit 75,001 bis 100,000 Ein-
wohnern 42, mit 100,001 bis 150,000 Einwohnern 48. Fuär jede, die Einwohner-
zahi von 150,000 uberſteigende fernere Vollzahl von 50,000 Einwohnern treten
6 Stadtverordnete hinzu, bis die Zahl der Stadtverordneten 90 er-
reicht hat. Eine Vermehrung oder Verminderung der Einwohnerzahl hat eine
Veränderung in der Zahl der Stadtverordneten nur zur Folge, je nachdem die
regelmäßigen Ergänzungswahlen 31) vorzunehmen ſind. Naßgebend iſt die,
durch die jedesmalige letzte Volkszählung ermittelte Zahl der ortsanweſenden
CEivilbevölkerung. (Die fett reſp. geſperrt gedruckten Ziffern und Sätze ſind Aen-
derungen der Commiſſion.Hierzu beantragen 1) die Abgeordneten Lauenſtein, Ruppell und
Schramm: hinter den Wörten: „bis die Zahl der Stadtverordneten 90 erreicht
hat“ folgenden neuen Abſatz einzuſchalten: „Die vorſtehend beſtimmte Zahl der
Stadtverordneten kann im ortsſtatutariſchen Wege vermindert werden. 2) Der
Abg. Richter (Hagen) Statt: „bis 2500 Einwohner 6, mit 2501 bis 5000 Ein-
wohnern 12“ zu ſetzen: „bis 5000 Einwohner 12.“ 3) Die Abgg. Kalle u. Gen.:

22 Alinea 1 in folgender Faſſung anzunehmen Die Zahl der Stadtverordneten
beträgt in Stadtgemeinden mit 1000 und weniger Einwohnern 6, 1001 bis 5000
Einwohnern 12 u. ſ. w. wie in den Commiſſionsbeſchluſſen. 4) Der Abgeordnete
Krech: Jm 9 22 unter Streichung der Worte „mit 100,001 bis 150,000 Ein-
wohnern den Eingang des zweiten Abſatzes dahin zu faſſen: „Jn Stadtge-
meinden von mehr als 100,000 Einwohnern treten für jede auch nur angefangene
Vollzahl von 50,000 Einwohnern ſechs Stadtverordnete hinzu“ u. ſ. w. wie in
den Commiſſionsbeſchluſſen.

Die Abgg. Kalle und Krech befürworten die von ihnen geſtellten r
Abgeordaeter Kummert den Antrag Richter, Abgeordneter Röckerath erklart
ſich fur die Anträge Kalle und Krech, und gegen den Antrag Lauenſtein. Nach
einigen weiteren Ausführungen des Abgeordneten Dr Schweineberg wird der
Antrag Richter angenommen, desgleichen der Antrag Krech,
tgin und Kalle abgelehnt.

n 923 (Perſonen, welche nicht Stadtverordnete ſein können) beantragt Abg.
el und Genoſſen die Nr. 4 zu ſtreichen, welche lautet: (Stadtverordnete

nicht ſein): Geiſtliche, Kirchendiener und öffentliche Elementarlehrer, ſo-
eſelben als ſolche von Gemeindelaſten befreit ſind. (Die
edruckten Worte ſind von der Commiſſion neu hinzugefuügt.) Abgeord-
zismarck (Flatow) beantragt ferner, die Nr. 5 zu ſtreichen, welche die

die Antrage Lauenßig

Rüben- 49,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 34 Mk. bez., 35 Mk. gefordert.
Futtermehl 50 Kilo 8 8 Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen 6--6 Mk. bez., Weizen 5 Mk. bez.
Oelkuchen 59 Kilo ohne Handel, Forderungen ſeſter.
Heu 50 Kilo 4 Mt. bez.
Langſtroh 50 Kilo Z3/, Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 30. Mai 1876.

An heutiger Börſe war bei erhöhten und feſten Preiſen nur ruhiges
Geſchäft.

Weizen geringe Qualitäten 68—-72 bez. beſſere Sorten 7477
bez., feine und feinſte Sorten 78-—81 pr. 170 W Brutto

p. Sack bez.
Roggen hieſige Waare 62—64 168 W Brutto p. Sack bez., oſt-

preußiſche Waare 66 pr. 2000 Kilo gehandelt.
Gerſte gute Landgerſte 56—58 bez., feinere u. Chevaliergerſte 59
—60 p. 150 t Brutto p. Sack bez.
Hafer 38 A. p. 1200 W Brutto bez.
Mais 48 p. 2000 t netto bez.
Erbſen ohne Handel.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch
die Eibbrucke daſelbſt paſſirten Kähne.

Auf wärts. Am 26. Mai. Noske, Brucheiſen, v. Berlin n. Buckau.
offmann, desgl. Hehne, Stabholz, v. Magdeburg n. Halle. Kuühneſcharf,
ement, v. Stettin n. Buckau. Andrege, Steuerm. Wolf, Eiſenbahuſchwellen,

v. Magdeburg n. Barby. Guünther, Cement, v. Hamburg n. Schönebeck.
Kotte, leer, v. Magdeburg n. Außig. Lehmann, desgl. Meisner, desgl.
Haſſe, leer, v. Magdeburg n. Kön n Kunicht, leer, v. Magdeburg n. Au-
L t leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Handel, desgl.

midt, desgl.
Eingetroffen. Am 26. Mai. Sehmann, leer, v. Potsdam n. Belgern.

Schoniski, leer, v. Potsdam n. Dresden. Kotte, leer, v. Werder n. Außig.
Meisner, leer, v. Derben n. Außig. Hoffmann, Brucheiſen, v. Berlin n. Buckau.
Noske, desgl. Kunſcherf, Stückgut, v. Stettin n. Buckau. Handel, leer,
v. Berlin n. Schönebeck. Andrege, Steuerm. Schuünecke, Sluckgüt, v. Berlin
n. Magdeburg. Gentz, Bretter, v. Liepe n. Halle. Buchholtz, Hafer, von

des Magiſtratscollegiums und beſoldete Gemeindebeamte, vorbehaltlich
ung des 9 58, von dem Stadtverordnetenamte ausſchließt. Ferner

a

ein n. Magdeburg. Fretzer, leer, v. Berlin n. Magdeburg. Na
e g



gr. Ulrichsſtr. A, I Tr.
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Anzeigenraum vor den gewöhnlichen Bekanntmachnngen.

Heute Morgen brach auf dem Boden des Stallge-
bäudes meines Grundſtucks Feuer aus, wodurch daſſelbe
niederbrannte z die Entſtehung des Feuers hat man bis
jetzt noch nicht ermitteln können.

Der Betrieb des Höstels iſt dadurch in keiner Weiſe
geſtört worden.

Halle a/S. den 29. Mai 1876.
L. Achtelstetter,

Beſitzer des Hotels zur Stadt Hamburg.

Bekanntmachungen.

Zur Nachricht.
Unſern 1128 Mitbürgern, welche die Promenadenpetition vom

(20. d. unterzeichnet haben, theilen wir hierdurch mit, daß die Stadt
erordneten Verſammlung am 29. d. auf Antrag des Magiſtrats über

die Petition mit 18 gegen 16 Stimmen zur Tagesordnung überge-
gangen iſt. Damit ſind zugleich diejenigen Herren, welche für die in
Ausſicht genommene Subſcription bereits eine Betheiligung zugeſagt
hatten, ihrer Zuſage entbunden.

Halle, den 30. Mai 1876. Das Comité.
Perlin Anhaltiſche Eiſenbhahn.

Pfingst- Extrazüge

—[=JDK
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I. Pſingst Extrazüge nach Dresdenwerden am Sonnabend, den 3. und Sonntag, den 4. Juni die 9
ſes Jahres 5 Uhr 30 Min. früh zu den ermäßigten Billetpreiſen

von 9 Mark für die V Wagenklaſſe,
6 rvon dem Berlin- Anhaltiſchen Bahnhofe zu Berlin abgelaſſen

und auch
5 Uhr 44 Min. früh in Lichterfelde,
6 42 „Luckenwalde,7 r 6 Jüterbog,s 1585 OHerzbergReiſende aufnehmen.

Die Extrabillets berechtigen zur freien Rückfahrt mit allen
Perſonen (nicht Schnell-) Zügen bis einſchließlich Donnersta
den S. Juni. Dieſelben werden nur am I. und 2. Juni
verausgabt und ſind entweder an unſeren Billetkaſſen zwiſchen 9--12
Uhr Vorm. und 3--6 Uhr Nachm. oder

e dem Jnvalidendank, Markgrafenſtraße 51,
zu haben.

II. Directe Retourbillets nach Thüringen
Merſeburg, Weißenfels Gera, Naumburg, Köſen, Gr. Heringen,

Weimar, Erfurt, Gotha, Eiſenach)
zu ermäßigten Preiſen.

III. ErmässigteRetourbillets nach allen Stationen
der Berlin-Anhaltischen Eisenbahn

werden von Freitag den 2. bis Dienstag den 6. Juni er.
ausgegeben und berechtigen zur freien Rückfahrt mit allen Per

(nicht Schnell) Zügen vis einſchließlich Montag den
2. Juni.

Auch die Billets II. und III. können vom 1. Juni ab zuvor bei
unſeren Billetkaſſen in den Stunden von 9 12 V. und 3 6 N.
gelöſt werden.

Berlin, den 30. Mai 1876.
Die Direction-

Engagement ſuchen:
Recht tücht. Landwirth-

ſchafterinnen mit gut. Zeug-
niſſen, T recht nette Verkäu-

Ein zuverläſſiger, gut empfohlener

Ockonomie Verwalter,
der namentlich auch in der Buch
führung perfect, erhält gute ferin, 1 noch rüſtige Wittwe
Stellung. z. Führung einer kl. Wirthſchaft,Offerten nebſt Abſchrift der Zeug I perf. Köchin u. feine Stu-
niſſe sub K. K. 1682 befördert die
Annoncen Expedition von
Rud. Mosse in Halle a/S.,

benmädch.
Geſucht

Kochmamſells, Köchin b. hoh.
Gehalt durch
Emma Loerche, lIallea/S.,

gr. Klausſtr. 28.
Zum baldigen Antritt ſpäteſtens

1. Juli ſuche ich für meinen Haus-
halt ein älteres, fleißiges, ehrliches
Dienſtmädchen, die ſelbſtſtändig gut
bürgerlich kochen u. plätten kann,
auch die ganze übrige Hausarbeit
beſorgt. Beſte Zeugniſſe. Perſön-
liche Vorſtellung. Lohn 60

Ein abgabenfreies Gut,
wobei circa 200 M. Morgen durch
weg der allerbeſte Weizenboden, in
beſter Gegend Mecklenburg's, eine
halbe Stunde von einer größeren
Stadt mit Eiſenbahn, ſoll Familien
verhältniſſe halber mit guten Ge-
bäuden, dem lebenden und todten
Jnventar ſehr preiswerth verkauft
werden.

Selbſtkäufern ertheilt näh. Auskunft

Chr. Krüger. Lauchſtädt.
»aw, Roſtockerſtraße 40. L. Schencke, Apotheker.

27 r X.

PWine Villa
zwiſchen Leipzig und Halle, 25
Min. vom Bahnhof Schkeuditz ent
fernt, 1868 maſſiv erbaut, mit 6

heizb. Stuben, Kammern, Küche,
Waſchhaus, Kellern, Veranda und

ſchöner Ausſicht auf das Elſterthal,
hat zu verkaufen Juſtizrath Herr
furth in Wehlitz b. Schkeuditz

15,06060 Mark.
Gegen ſichere erſte Hypothek wird

auf ein Hausgrundſtück in einer ge
werbreichen Stadt der Provinz
Sachſen ein Darlehn von obiger
Höhe geſucht.
Offerten an den Unterzeichneten rich
ten, welcher die Beſitzdocumente und
Taxe des Grundſtücks vorzulegen
bereit iſt.

Der Rechtsanwalt
Wippermann.

Ein Hofvon 125 Magd. Morgen, in guter
Lage, durchweg ſchönſter Weizen-
boden, ſoll mit dem geſammten Jn-

S ventar für den billigen Preis von
14,000 Thaler verkauft werden.
Bemerkt wird, daß durch be
ueme Nebeneinnahme

8000 Thaler verzinſt wer-
den und daß nur eine An-
zahlung von 5-6000 Tha-
ler erforderlich. Auskunft er-
theilt Carl Rrandt, Roſtock
i M., Pümperſtraße 22.

Kapitalien
lange feſt, in Poſten v. 10,000 bis
100,000 Thlr. Zu 5 bis 4
glatt auf 1. Hypothek leiht ein
großes Jnſtitut aus. Anträge zu
ſenden an die Kommiſſions-
bank, Prinzenſtr. 50, Berlin.

Ein junger Mann, milictärfrei,
gegenwärtig in einem Landespro-
dukten Geſchäft thätig, ſucht, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, per 1. Juli
a. 6. anderweitiges Engagement.

Gefällige Offerten A. B. 1343.
beförd. die Annonc.- Expedition von
Rudolf Mosse in Erfurt.

Eine fünfjährige,
ſchwarzbraune Stute, 5
5“ groß, flotter Gänger,

auch zum Fahren geeignet, iſt wegen
Kränklichkeit des Beſitzers ſehr
preiswerth zu verkaufen. Offerten
nimmtder Jnſpector Hoſfimannm
in Schraplau entgegen.
Prima Hessina-Apfelsinen

per Originalkiste von
circa 220 Stück M. 16.

Prima NMessina-Gitronen

per Originalkiste von
circa 320 Stück I. 17.
alles inclus. Ver packung
sowie andere Südfrüchte
laut speciellen Preis-listen versenden frei ab
Triest
G. Marchetti c Co., Triest

gegen Cassa, vorherige
Geldeinsendung, per
Postanweis ung oder ge-
gen Nachnahme.

Pelz Sachen
übernimmt zur Conſervi-
rung, Garantie gegen Mot-
ten und Feuersgefahr.

Emil Franke,
große Ulrichs u. SteinſtraßenEcke.

d

Buchdruckerei in Halle
v

Capitaliſten wollen 1

Bekanntm achung.
Die Umdeckung von 24,000 Stück

Ziegeln auf den hieſigen geiſtlichen
Gebäuden ſoll
Dienstag den G. Juni e.

Vormittags 10 Uhr
im Kirchnerſchen Gaſthofe hier
ſelbſt, nach Eröffnung der Bedin-
gungen, dem Mindeſtfordernden
übergeben werden.

Dederſtedt, d. 29. Mai 1876.
Der Gemeinde-Kirchenrath.

Zu vermiethen
und ſogleich oder ſpäter beziehbar:
1 Wohnung obere Etagem.7 Piècen

untere u
in einem neugebauten Hauſe mit
Gartenbenutzung und allem Comfort,
bequem und ſchön eingerichtet, ge
ſund und frei gelegen. Näheres

Lindenſtraße Nr. 16.
187Ar Moſelwein, à Fl.

75 u. 1 Mark, empfiehlt
Otto Thieme.

Ein großes, gut gehaltenes ZJelt
iſt veränderungshalber zu verkaufen.

Eleonore Walther,
Freiburg aſu.

COhili-Salpeter offerirt bil-
ligſt Louis Fritſch a. Klausthor.

Frischen Maitrank
empfiehlt J. F. Nanmann,
Geiſtſtraßen- u Promenaden-Ecke.

Apfelw ein
ohne Sprit, zur Cur, für Recon-
valescenten bei J. F. Naumann.

Restaurant zum Liudengarten,

Lindenſtraße
empfiehlt einem geehrten Publikum
ſeine Räumlichkeiten zur gefälligen
Benutzung. Für gute Speiſen, Ge
tränke und prompte Bedienung wird
beſtens geſorgt.

Auch empfehle einen kräftigen
Mittagstiſch. W. Becker.

Hoftheater in Weimar.
Sonnabend den 3. und Sonntag

den 4. Juni d. J. Göthe“'s
VFaust I. und II. Theil, bear-
beitet von Otto Devrient, Mu-
ſik von Laſſen. Beſtellungen
werden rechtzeitig erbeten.

Cassel.
Hotel

zum Yeutschen Kaiser,
3 Minuten vom Central Bahnhof
ſowie vom Mittelpunkt der Stadt
gelegen. Ausgezeichnete Betten.
Gute Küche. Solide Preiſe. Ge
ſchäftsreiſenden beſonders em
pfohlen.

Der neue Beſitzer
Vr. Schmedt.
Cöllme.

Den 2ten und Zten Feiertag, ſo
wie zu Kleinpfingſten ladet zum
Tanzvergnügen freundlichſt ein

B. Barth.
Pfaffendorf

bei Landsberg.

Klein-Pfingſten, ladet hiermit
ergebenſt ein

en
ken

n

J

Zum Ball den 2ten Pfingſtfeier
tag und Sonntag d. 11. Juni als ſich,
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der Halliſchen
Halle, Mittwoch

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Jn Bernburg hat ſich ein Comité zur Errichtung eines Stand-

oren. Er unterzeichnete die Augsburgiſche Confeſſion, wurde nach
er Schlacht von Mühlberg (1547) vom Kaiſer in die Acht erklärt und
egab ſich, unter dem Geſange des Liedes: „Ein' feſte Burg iſt unſer

Gott“ über den Marktplatz reitend, von Bernburg aus in die Ver
bannung. Bis zum Jahre 1552 weilte er im Auslande. Er ſtarb
1566 in Zerbſt. Bernburg ſcheint der geeigneteſte Ort zur Errichtung
des Denkmals und zwar einer Reiterſtatue zu ſein. Das Wolfgang-

tipendium, welches dieſer Fürſt mit der Anlegung des für damalige
it bedeutenden Capitals von 30,000 Thalern gründete, hat manchem

Prinen Studirenden das Studium ermöglicht.
4 Zum erſten Deutſchen Lehrertage, welcher vom 6. bis 8.

uni c. in Erfurt ſtattfindet, haben ſich bis jetzt nur erſt etwa 200
heilnehmer angemeldet, man hofft indeß, da Erfurt ſehr günſtige

Bahnverbindungen hat, daß ſich noch viele nicht angemeldete Gäſte
infinden werden. Das „Schulblatt der Provinz Sachſen“ beabſichtigt
ur Eröffnung des erſten Deutſchen Lehrertages in Erfurt eine „Feſt-

nummer“ zu veranſtalten.
Von Gera ſchreibt das dortige Tgbl. Jm 96. Jnfanterie-

Regiment ſind verſchiedene Perſonalveränderungen eingetreten; ſo iſt
laut Cabinetsordre dem Major Wagner des 96. Jnf.Reg. der erbetene

Abſchied bewilligt, Major von Schimonski vom 63. Regiment als etats-
mäßiger Stabsofficier in das Regiment und Major Huth in gleicher

igenſchaft in das 63. Regiment (Neiße) verſetzt worden. Major v.
artrott wurde zum Commandeur des 1. Bataillons ernannt, Haupt-
ann v. Kracht, Flügeladjutant Sr. Durchlaucht des Fürſten, iſt in
as 73. Regiment verſetzt und Prem. Lieutenant v. Schwarzkopf an
eſſen Stelle zum Flügeladjutanten ernannt worden.

Ein werthvoller Fund wurde im Kirchdorfe Schnellwalde,
Meile von Saalfeld, gemacht. Den dort arbeitenden Maurern

verſank nämlich beim Repariren der Kirche eine Gerüſtſtange, ſie gruben
nach und fanden ein Gewölbe und in demſelben eine goldene Halskette,

drei erbſengroßen Steinen, von denen jedoch der mittelſte herausgefallen
war und nicht aufgefunden wurde. Der Goldwerth der Sachen dürfte

allein 500 Thlr. betragen und ſollen die Steine von ebenſo ſeltener
Schönheit wie hohem Werthe ſein.

Am Sonntag voriger Woche wurde die bei Grund im Ober-
harz am Jberge gelegene Höhle, deren Ausbau im vergangenen Jahre
begann, eröffnet und dem Publikum gegen ein Eintrittsgeld von 50

FPf. zugänglich gemacht. Dieſe Höhle iſt vermuthlich dieſelbe, welche
ſchon zu Zeiten der Herzogin Eliſabeth von Braunſchweig exiſtirte, die
als „Leibgedinge“ im Jahre 1495 das Amt Stauffenburg erhielt, zu
welchem Grund mit Umgebung gehörte. Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſe
Höhle ſeiner Zeit zu bergbaulichen Zwecken gedient hat.

Für den am 13. und 14. Juni in Magdeburg ſtattfindenden
Bäckertag iſt die Tagesordnung nunmehr definitiv, wie folgt, feſtge-

t worden: 1) Begrüßung der auswärtigen Fachgenoſſen; 2) Con-
irung eines Provinzialverbandes 3) Geſchäftsordnung und Statut

en 4) Nothwendigkeit einer feſteren Organiſation. Referent:
Stolzenberg (Berlin); 5) Antrag auf Bildung von Jnnungen;

6 Berathung über das Geſellen- und Lehrlingsweſen, a. Einführung
der Arbeitsbücher, b. Einſchreiben der Lehrlinge durch die Jnnungen,
C. Prüfung der Lehrlinge und Einführung eines einheitlichen Lehrbrie-
fes; 7) BSeſchlußfaſſung über Ort und Zeit des nächſten Verbands-

8) Antrag Halle, das Verhältniß der Mitglieder der „Germa-
den Mühlenbeſitzern.
uf das Geſuch des Vorſtandes der Neuhaldensleber

gilde hat ſich das Direktorium der Magdeburg-Halberſtädter
ahn bereit erklärt, an den Tagen vom 2. bis 5. Juli incl. zu
ort abzuhaltenden Provinzial-Schützenfeſte Extrazüge von Magde-

burg nach dort und zurück abzulaſſen. Zu dem Feſte ſelbſt werden ca.
700 bis 800 auswärtige Schützenbrüder erwartet-

Vom katholiſchen Eichsfelde wird geſchrieben, daß der Grund
ein zu einer neu zu erbauenden evangeliſchen Kirche in Bornhagen

Sonntag den 21. d. gelegt wurde.
Jn Oſchersleben beginnt am 7. Juni der Prozeß gegen die

Fründer der dortigen Spritbank, dem man mit großem Jntereſſe
kntgegenſieht.

Der Torgauer Gartenbau- Verein beabſichtigt in den
Tagen vom 24. bis 27. September c. eine Ausſtellung von Blumen,
Wemüſe, Obſt, Geräthſchäften und Zierrathen avzuhalten.

Der Landrath des Erfurter Landkreiſes hat wegen der drohen-
en Gefahr der Weiterverbreitung der in mehreren gothaiſchen Ortſchaf-
ken graſſirenden Schafpocken, die Jmpfung ſämmtlicher Schafheerden
jn der Enclave Wandersleben-Mühlberg polizeilich angeordnet.

Jn Naumburg iſt der Oberjäger Lehmann von der 1. Com-
agnie des dort garniſonirenden Jäger Bataillons Nr. 4, welchem am

Mai auf dem Schießſtande im Michaelisholze durch einen unglück
Zufall beide Kniegelenke durchſchoſſen wurden, an dieſer Verwun-

g geſtorben.
Jn der Nacht vom Mittwoch zum Himmelfahrtstag iſt ein höchſt

e
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ildes vom Fürſten Wolfgang gebildet. Er war 1492 in Körhen

zwei Armbänder, einen Trau- und einen Brillantring, mit urſprünglich lichen Maſſe zermalmt.

riſpig (im G. Schwekſchkr rn Verlage).
den 31. Mai 1876.

während der Nacht in ihrer Wohnſtube jedenfalls mit der Hand er
droſſelt. Dieſelbe befand ſich in guten Vermögensverhältniſſen, jedoch
läßt ſich über die Höhe der geraubten Beträge noch nichts ſagen be
ſtimmter Verdacht liegt zur Zeit nicht vor.

Jn Halberſtadt erhängte ſich am 26. d. in ſeiner Wohnung
der Buchhalter Otto Paul Hoy aus Ronnenberg, welcher in einer
Cigarrenfabrik konditionirte. Vergehen, welchem er ſeinem Hauſe gegen

über ſich ſchuldig gemacht, ſollen das Motiv ſein.

Halle, den 30. Mai.
Jn der am 27. c. abgehaltenen GeneralVerſammlung der Halle

ſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei waren 770 Actien mit
154 Stimmen vertreten. Nachdem der Vorſtand dem ſehr ausführli-
chen Geſchäftsbericht noch Einiges über die momentane Lage des Ge
ſchäfts hinzugefügt hatte, wurde die Bilance genehmigt und dem Auf-
ſichtsrath und Vorſtande einſtimmig Decharge ertheilt. An Stelle des
verſtorbenen Herr Director Sörgel, Berlin wurde Herr Direktor Weill

Berlin neu und Herrn Juſtizrath Herzfeld wieder in den Aufſichts-
rath gewählt und damit die Generalverſammlung beſchloſſen.

Dem Vernehmen nach iſt dem Director des Stadttheaters,
Haberſtroh, welcher bekanntlich wegen Bigamie zu 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt wurde, die Hälfte ſeiner Strafzeit in Gnaden er-
laſſen worden.

Vermiſchtes.
Am 26. d. Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr explodirte ein

Dampfkeſſel des hinter Mühlheim a. Rh. gelegenen rheiniſchen
Walzwerkes, als man gerade vollen Dampf hatte und die Walzen
ſtraßen in Betrieb ſetzen wollte; 2 Leute blieben auf der Stelle todt,
3 wurden ſchwer verwundet, und einige andere erlitten leichte Ver-
lezungen. Die Gewalt des Dampfdruckes war ſo groß, daß mehr als
die Hälfte des explodirenden Keſſels etwa 100 Schritte weit über den
Bahnkörper hinüberflog. Ein zweiter von den 14 ſtehenden Dampf
keſſeln des Werkes wurde zuſammengedrückt und zur Seite geſchleu
dert; von den 14 Puddelöfen ſind 4 vollſtändig zerſtört. Ein in der
Nähe ſtehender Kohlenſchuppen wurde buchſtäblich zu einer unkennt-

Auch von den übrigen Gebäulichkeiten und
Oefen des Werkes haben eine ganze Anzahl größere oder geringere Be
ſchädigungen erlitten, ſo daß das Werk für geraume Zeit außer Betrieb
bleiben dürfte. Das Unglück wäre jedenfalls noch viel größer geweſen,
wenn es am Tage geſchehen wäre, zu einer Zeit, wo mehr Mannſchaf
ten an der Arbeit waren. Der dicht neben dem Werke vorbeiführende
Bahnkörper war für einige Zeit unpaſſirbar, und es hätte nicht viel
gefehlt, ſo wäre ein ganz kurz nach der Exploſion dort vorbeikommen-
der Zug entgleiſt.

Aus Jnnsbruck vom 27. Mai telegraphirt man der „N. fr.
Pr.“: Nachdem neulich hier zwei leichte Stöße verſpürt worden, hatten
wir heute um 5 Uhr früh ein kurzes, aber heftiges Erdbeben.

[20,000 Mark Belohnung.]) Aus London iſt der Berliner
Polizei die telegraphiſche Meldung zugegangen, daß dort am 25, d. M.
aus einer Bildergalerie ein berühmtes Oelgemälde von Gainssorough,
die Herzogin von Devonſſire vorſtellend (altes Maß 60 Zoll hoch und
45 Zoll breit), ohne Rahmen geſtohlen worden iſt. Dem Ermittler des
Bildes wird obige Belohnung zugeſichert.

[„Der Mittelſtand kann's nicht,“] ſagt Helmerding
aber die Familie G. Die Letztere, eine durch günſtige Terrain
ſpeculationen zu großem, immenſem Reichthum gelangte alte Berliner
Bücgerfamilie, feierte kürzlich die Verheirathung ihrer Tochter mit einem
Officier von altem Grafenadel und gab der jungen Braut eine Million
als Mitgift, während ihr Brautanzug mit Einſchluß ſeiner Spitzen
und Juwelen die beſcheidene Summe von 20,000 Thlr. koſtpte.

Zum Lehrertag in Erfurt.
Die fur den allg. deutſchen Lehrertag zu Erfurt in der Pfi

woche in Ausſicht genommene Ausſtellung von Lehrmitteln aus dem Gebiet
Geographie Naturgeſchichte und des Zeichenunterrichts wird, wie ſich ſchon jey
uberſehen laßt, ſelbſt den höchſten Erwartungen entſprechen. Namhafte Firmen
ſind in derſelben mit einer Auswahl ihrer beſten Erzeugniſſe vertreten. So glauben
wir ſchon jetzt guf eine Karte von Frankreich aufmerkſam machen zu ſollen, welche
nach dem Urtheile Sachverſtändiger alles bisher Geleiſtete übertrifft. Ebenſo her
vorragend ſind auch die Anſchauungsmittel für den naturgeſchichtlichen, inſonder-
heit den anatomiſchen Unterricht ſo wird u. A. ein vollſtändiger Torſo in Papier-
maché ausgeſtellt werden. Selb verſtändlich hat es ſich die Ausſtellungs-Commiſ-
ſion beſonders angelegen ſein laſſen, den auszuſtellenden Lehrmitteln für den Zeichen
unterricht, der ja zur Zeit ſeitens der paädagogiſchen Welt ſo hohe Beachtung ſin
det, ſeine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Auf Veranlaſſung des
Herrn Schulrath, Vr. Vorbrodt wird auch die Leiterin des Handarbeitsunterrichts
in den hieſigen ſtädtiſchen Schulen, Frl. Kuntze, durch Vorlagen die hier neu ein
gefuhrte Methode des weiblichen Handarbeitsunterrichts für alle Stufen daſelbſt
zur Anſchauung bringen gewiß fur viele Jntereſſenten beſonders angenehm, da
die Jugend dieſes als obligatoriſch eingefuührten Unterrichtsgegenſtandes ſich ja
noch häufig genug keiner wirkſamen Methode fugte. Wir betonen heute nur bei
ſpielsweiſe dieſe eine Seite des allg. deutſchen Lehrertags, um betheiligte Kreiſe
im Voraus deſſen gewiß zu machen, daß das bei dieſer Gelegenheit Gebotene von
hoher Bedeutung ſei.

Grieben's Reiſe-Bibliothek.
Nr. 2. Der Harz. Praktiſches Handbuch fur Reiſende. Funfzehnte Auf

lage neu bearbeiter von Dr. Heinrich Pröhle. Mit einer Routenkarte, einer
Gebirgskarte vom Harz und drei Spezialkartchen. Preis 2 Mark. Nr. 3.
Thuüringen. Jlluſtrirtes Handbuch für Reiſende. Neunte Auflage revidirt von
Dr. Auguſt Witzſchel, Profeſſor. Mit einer Routenkarte, einer Gebirgskarte
vom Thuüringer Wald und drei Specialkartchen. Preis 2 Mark. Nr 60. DerRaubmord in Schnauderhainichen verübt worden. Die

bſt allein wohnende verw. Brodbäckerin Juſtine Staude wurde
Harz. Klelne Ausgabe. Nach der fünfzehnten Auflage des größeren von Dr
Heinrich Prohle neu bearbeiteten Führers durch den Harz. Mit einer Ueber
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r e e Ftenwge r Nr. n Ia r 3 Waree. Pgch. der neunten Auflage des größeren von Prof. Augue heachelleten andruches fur San durch Thurkugen. Prels 80 Pfennige.
Berlin Verlag von Albert Goldſchmidt.

CEivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
e Meldungen am 29. Mai.Aufgeboten: Der Schuhmachermeiſter C. G. Hädicke, Sennewitz, u. W. H.

Geboren:
Nitzer, Halle.

em Weichenſteller A. Stöbe eine Tochter, vor dem Steinthor 10.
Dem Handarbeiter W. Ludwig ein Sohn, Bockshörner 3. Dem

Bodenmeiſter A. Piſchel eine Tochter, Merſeburgerſtr. 7e. Dem Stell-
machermeiſter L. Agthe eine Tochter, gr. Steinſtraße 62. Dem Bahn-
warter H. Schmidt ein Sohn, kleiner Sandberg 5. Dem Zimmerniann
F. Ruhlemann eine Tochter, kl. Schlamm 10. Ein unehelicher Sohn,
drei uneheliche Toöchter, EntbJnſt.

Geſtorben: Des Dienſtmann W. Wedemeyer Sohn Eduard, 13 Jahr 16Tage,
Leuceremia lienalis, Königliche Klinik Des Maſchinenſchloſſer G.
Reichardt n Wilhelmine geb. Theiß, 26 Jahr 6 M. 4Tage, Lungen-
entzundung, Königliche Klinik. Des Schriftſetzer C. Lindner Sohn Emil
Max, 3 Jahr 1 Monat 9 Tage, Croup, Domgaſſe 5/6. Des Handarb.
W. Crimmont Tochter Louiſe Anna, 10 Monat 18 Tage, Lungenentzun
dung, Geiſtſtraße 24. Der Handarbeiter Carl Paul, 54 Jahr 4 Monat,
Gerbergaſſe 15. Des Schmied H. Kuhne Tochter Helene Bertha, 2
Monat 9 Tage, Bronchitis, Geiſtſtraße 47. Der Oberſchaffner Carl
Ernſt Knörich, 40 Jahr 5 Monat 29 Tage, Tuberculoſe der Lunge, Land
wehrßraße 2. Des Schaffner F. Thummel Sohn Hugo Richard, 9 M.
24 Tage, Krampfe, Liebenauerſtraße 2. Des Kaufmann O. Teichmann
Sohn Oswald Arno, 8 Tage, Atrophie, alte Promenade 28. Der Pri-
vat-Sekretär Auguſt Gottlob Victor Baärwinkel, 82 Jahr 2 Monat 18 Tage,
Altersſchwäche, Neuſtadt 5. Eine unehel. T., 3 Jahr 11 Monat 29 Tage,
Darmkatarrh, Martinsgaſſe 8.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung.

Das Sonnabend bei Petersburg gelegene barometriſche Minimum hat ſich, an
Tiefe zunehmend, nach Nordoſt entfernt. Ein Gebiet hohen Drucks findet ſich
um SW. von uns, allein im Weſten beginnt das Barometer zu fallen und die
geſtern in Deutſchland aus NW. wehenden Winde ſind wieder nach Weſten zuruck-

egangen; ſie wehen an der Küſte und im NW. des Landes mäßig bis ſtark, imEs ſchwach. Jn Dänemark und im Bottniſchen Buſen herrſcht ſtarker bis ſtur-

miſcher WNW., im Eanal leichte Winde. Die Temperatur iſt ſeit geſtern in
Schweden etwas geſunken, in r r und Weſtrußland aber um 3 bis
6 Grad geſtiegen, der Himmel meiſt bewblkt, jedoch wenig Regen.
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Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 31. Mai:Baptiſten Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 S chwänen“. Eeleat

Untverſttäts Bibliother: Vm. 10 12 u. Nm. 24. elegrArchäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11--12 i. Gebäude d univerſBiblioth. J on ſt
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im Univerſitäts- Gebäude 2 Kr
San Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3——5 geöffnet im Waagegebäude, Eln einſt

gang Rathhaus. eEinnbhner Melde Amt: Expeditionsſtunden von Vnt. 8—1 u. Nm. v. 3—6 Zulta

Rathhaus Zimmer Nr. 7, we TStädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm 2. e e
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4. aSparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 92 kl. Ulrichsſtraße 27 wort
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 3—5 Brüderſtraße er ent!
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe. d fob
Kaufmänn. Verein Ab. 8im Vereinslokale z. Kgiſergarten Engl. Eyracharterrich k

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 82,, Geſangſtunde im „Cafe David“, vart. l nks v. E 333Fortbildungsſchulen. Ab. 8 10 Gewerbeſchule: Buchfuhrung in 3 Abthei an

Bauconſtructionslehre; Gewerbliches Zeichnen. etStenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg 14, in der „Glode“ ich de
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in der „goldenen Roſe“Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies zyptif
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8, Turnübung in der ſtädt. Turnhalle gern u
Oreszer- Geſangverein Ab. 7 Uebung. t PVertreMännerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Thieme's Garten. vendi
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“. laſſe
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 4 in „Bad Wittekind“ ſind ſo
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Iriseh-römisehe Bäd. v. s 12 u. ſer St

für Herren v. 224 U. f. Damen v. 46 U. f. Herren Sool SchwefelMalz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtenngdel, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Se iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſer

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauratio

zum Beziehen bereit. eBad Wittekind. Russische Sool-Dampf-Bädor Nachmittags am Dien!
tag Donnerstag und Sonnabend fur Herren am Montag und Freitag fü
Damen; ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tagesreit alle Sorten Wannenbäder. rer

an
führt

nen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. ſ Abends 10 ühr.ſ Tagesmittel

ruck 336,01 Par. L. 335,94 Par. L. 336,06 Par. L. 336,00 Par.
Dunſtdruck 2,66 Par. L. 2,91 Par. L. 4,32 Par. L. 3,63 Par. L
Rel. Feuchtigkeit) 70,9 pCt. 38,8 pCt. 77,3 pCt. 62,3

wärme 11,0 G. Rm. 15,7 G. Rm. 12,0 G. Rm. 12,9 G. Rm

W d W 1. NW I. W 1.immelsanſicht bedeckt 16. zieml. herter 4. wolkig 7.. nwolkig 7.
olkenform Nimbus. Cumulus. Cum. Str. Ni. S

Verzeichniß
der in Halle am 30. Mai 1876 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

Mrk. Rpf. Mrk. Rpfpro Etr. 10 80 S pro Pfd. 15s 09 63 kLinſen n 239 65 Erbſen

S 10 Dutter S 140S 5 13 Rindfleiſch a. d. Keule 61s 3 50 do. gewoöhnliches 5Cog 260 e deifeh S S dpro o 2090 ammelfie S Sn ehe 60Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
30. Mai 1876.

Berliner Fonds WVörſe.
BergiſchMarkiſche 83,75. CölnMindener 101,25. Oberſchleſiſche A. C. D.

1389 Rheinliſche 115,75. (Oettere. Staatsvahn 424, Lombarden 127,
Oeſterr. CreditAct. 2260, Junicourſe). Preuß. Conſolidirte 104,50 Tendenz

9 Schluß ſchwächer.Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 219 Sept.Octbr. 220, niedriger.
Voggen. Mai 170, MaiJuni 166 Sept. Octbr. 166, niedriger.

e loco 140 180.G

Mat 171,
iritus loco 51,80. MaiJuni 51,50. Auduſt Septbr. 52,70, niedriger.

Müböl loco 66, Mal 65,80. Sept.-Octbr. 65,40.
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin, den 30. Mai 1876.
Berlin Anhalt. St. Act. 106, BerlinPotsdamMagdeb. St.Act. 85,90.

BerlinStettiner St. Act. 118,50. Bergiſch Märkiſche Stamm Act. 83,37.
Cöln Mindener St.Act. 100,66. Magdeb.Halberſtadt St.Act. 85,--. Ober-

leſiſche St.Act. ACD 138, Rhelniſche 115,50. Franzoſen 424,50. Lom-
rden 127, Oeſterr. Credit Act. 220, armſtadter Bank Act. 102,

tig Bank-Act. 73, Disconto-Command.Anth. 106,75. Preuß. conſol.
4 Anleihe 104,50. Kurz London 20,47. Kurz Amſterdam 169,35. Oeſterr.
Noten 168,10. Tendenz: befeſtigt.

werden.

Haßlerſcher Verein. Mittwoch den 31. Mat Abends 7 Uhr gen a
Uebung im Saale der Volksſchule. Cantate von Seb. Bach. Neu We
eintretende wollen ſich gef. zwiſchen 3 u. 4 Uhr Nachmittags melden. e Erne

C. A. Haßler.
Peſth,

Bekanntmachungen. nei
Bekanntmachung. S

Die im Querfurter Kreiſe 7,5 Kilometer von Eisleben belegene, Walte
Domaine Sittichenbach ſoll auf die Zeit von Johannis 1877 bis General
dahin 1895 im Wege des öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtett, wider

on vorg
Die Geſammtfläche der Oomaine beträgt 477,555 Hectare (1870,891ng des

Morgen), worunter ſich die vo399,519 Hectare Acker, digkeit,36,828 Wieſen und ſchuß ſo21,952 Hutung befinden. UrſadDen Verpachtungstermin haben wir auf
Mittwoch den 19. Juli 1876

Vormittags 11 Uhr
in dem Sitzungszimmer der unterzeichneten Regierungs Abthed
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen ter die

werden, daß en kö1. das Pachtgelderminimum 50,000 beträgt, g
2. zur Uebernahme der Pachtung ein dieponibles Vermög

140,000 Mark erforderlich iſt, und
3. ſich die Bietungsluſtigen vor der Licitation über ihre L

tion als Landwirthe und den Beſitz des erforderlichen Ve
ausweiſen müſſen.

Die Verpachtungsbedingungen, die Regeln der Licitation
die Karte und das Vermeſſungs- Regiſter können mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage in unſerer Domainen Regiſtratur und auf der
Domaine Sittichen bach eingeſehen werden. Auch ſind wir bereit
auf Verlangen Abſchrift der ſpeciellen Pachtbedingungen und Exemplar
der gedruckten allgemeinen Bedingungen gegen Erſtattung der Copi J
lien und Druckkoſten zu ertheilen.

Pachtliebhaber, welche die Domaine und die dazu gehörigen Grun
ſtücke in Augenſchein zu nehmen wünſchen, wollen ſich an den Do
mainenpächter Herrn Amtsrath Lüttich in Sittichenbach wenden.

Merſeburg, den 18. Mai 1876.
Königliche Regierung,

S Das Bedurfniß des gebildeten Publikums nach guter belletriſtiſcher
Lekture ſuchen jetzt auch die täglich erſcheinenden Zeitungen in mehr oder minder
vollkommener Weiſe zu befriedigen. So bringt beiſpielsweiſe das Berliner
Tageblatt“ neben ſeinem ſonſtigen reichen Jnhalt von Mitte Juni ab
im täglichen Feuilleton die neueſte Schöpfung des gefeierten Romandichters
Spielhagen: einen dreibändigen Roman unter dem Titel „Sturmfluth“,
welcher ſicherlich, wie alle bisherigen Werke dieſes Autors, Gemeingut des
deutſchen Volkes werden wird. Den mit dem 1. Juni neu hinzutre-
tenden Abonnenten wird ſomit Gelegenheit geboten, dieſen hochintereſſanten Ro
man von Anbeginn leſen zu können. Alle Reichspoſt- Anſtalten nehmen
Monats- Abonnements pro Juni zum Preiſe von 1 Mk. 75 Pfg. auf das
Berliner Tageblatt“ mit ſeinen Beigaben: „Berliner Sonntagsblatt“

und der illuſtrirten humoriſtiſchen Wochenſchrift „UILK“ täglich entgegen.
Das HahnburgRewVorker Poſt Dampfſchiff „Suevia“ Capitain Franzen,

wer K. am 1 d. M. von Hamburg und am 13. von Havre abgegangen, iſt nach
einer iſe von 11 Tagen 3 Stunden am 24., 7 Uhr Abends, wohlbehalten in

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten

je- Iatur,
Jlluſtrationen: Jnhalt: Die größte Waſſer

Pferde der Camar- Europa's. Von Fr. Rößler.
gue. (Original- Pferde d. Camargue. Von

zeichnung.) Freytag. Die Luftſchifffahrt.

n. 3

Nach
MRew-Vork angefommen. Begenpro
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e n SDekanntnachung.
35 h.94 ig „zals:h O Ries zur Aufnahme des Perſonenſtändes,
I jnlagul Ries zur Einkommensnachweiſüng und

Ries zur Veranlagungsrolle,
g bmiſſionswege an den Mind14 SubnDie bezüglichen SpetJ ſoll in ſerem Klaſſenſteuer Büreau auf dem Rathhauſe einzuſehen.

Dnerbietungen mit Angabe des Preiſes für Druck und Papier wer-

bie

um 31. dieſ. Mts. entgegen genommen.
Halle a/S., den 26. Mai 1876.

Der Magiſtrat.

e Lieferung des Bedarfs an Formularen zur Klaſſenſteuer- Ver

eſtſordernden vergeben werden.
lichen Schemas ſowie die Lieferungsbedingüngen, ſind

n

M e 8H. r I mhl

Dem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum
und Geſchäfts-Jntereſſenten zur gef. Notiz:

Da der jetzige Jnhaber der frühern r Firma
S. Matthias Co. Geiſtſtraße 32, es (ob mit Ab-
ſicht unbewußt) verabſäumt hat, mein Ausſcheiden
als Compagnon aus dem bis Februar d. J. gemein-
ſchaftlich innegehabten Geſchäftes öffentlich bekannt
zu machen wie ſolches bei meinem Eintritt geſchehen,
ſo thue ich ſolches hiermit ein für allemal, ausgeſpreng-

ten falſchen Gerüchten und unangenehmen Erörterun-
gen gegenüber zu treten. Achtungsvoll

Eugen V. Pelchrzim.
Eine durch 1 Sparkaſſenbuch ſicher geſtellte Forde-

Thüringiſche Eiſenbahn

gen vom 2. bis 6.dürfniß eingelegt,
en Fahrpläne das Nähere enthalten.
Erfurt, den 29. Mai 1876.

Die Dirocetion.

Wegen des Pfingſtverkehrs werden an den Ta
uni er. Extrazüge nach Be-

worüber die auf den Bahnhöfen aus-

rung an ein hieſiges Geſchäft von 1500 Mark und 2
goldene Damenuhren und Kette Umſtände halber billig
zu eediren event. zu verkaufen bei Obigem. Unterhänd-
ler angenehm. Sprechſtunden Mittwoch und Sonn
abend von 2 Uhr Nachmittag.

4 inel. Unterſuchung
1 Mark. Derſelbe, Vernburgerſtr. 7II.

Trichinen-Verſicherungen à 25

Sämmtliche in meiner 63. Filiale,

erhemden
Schnitten angefertigt.

werhhalte ich das
Bhlipsen zu den billigſten Preiſen

Auswahl ſtets auf Lager.
il Erhss' Nachf., Leipzigerſtr. 104.

nach Naass
u. Probehemd

en gut ſitzend unter Garantie nach den neueſten

Neueste in Kragen, Manschetten
in großer

Königestrasse Nr. 5 n Halle a.
lagernden Waaren, als:

Cigarren von 20 bis 300 Mark,
Tabacke und Cigaretten,

überlaſſe an Wiederverkäufer zu denſelben en gros-Prei-
ſen wie im Hauptgeſchäft Papenſtr. Nr. 9 Berlin.

Proben stehen stets 2u Diensten,
J. Neumann.

Oschinsky's Geſundheit und Univerſal Seifen
haben ſich bei rheumatiſchgichtiſchen Leiden, Wunden, Salzfluß, Entzundungen

Mein großes Lager von

ar di

ſom einfachsten bis elegantesten Genre
halte ich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

rbss' Nachf., Leipzigerſtraße 04.

und Fiechten als heilſam bewährt. Zu beziehen in Ralle bei Albin el

e zen Zlrückgesetzter Sophatep-
piche in Velour, Tapestry, Jacquard, Filz, ſowi

Tischdecken, Rouleaux Wachs-
tuchkusstapeten empfehle zu bedeutend herabgeſetzten

Preiſen.
L un

ßhiegelei-Verkauf.
Per änderungshalber beabſichtige
eine in Art und Flur Ga
Mdorf, eine Stunde von Wei-

ch migelegene, im flotten Betriebe
be rrpliche Ziegeleibeſitzung zu ver

mar n. Bei derſelben befinden ſich
befint0 Morgen Feld, welches in

aufe Jarirten Plänen an der Be-

Annoncen Expedition
von

Frromenade 14. Promenade 1
empfiehlt ſich zur prompten B
ſorgung

tigen Blätter.
3 ſep
tzun ßer

erfahren das Nähere beim t
Aungnge Petters S Höchſten Rabatt.
in S Keinerlei Speeſen.

Neue M. Triest Neue

von Anzeigen
in alle hieſigen und auswä

2 Originalpreiſe ohne Aufſchlag.

Vriedrich Arnold
am Markt.

Tüchtige Keſſelſchmiede
werden zum ſofortigen Antritt geſucht von

Franeg Hurth in Cöthen.
Ein junger Landwirth, der J Stellen suchen

ſeiner Dienſtpflicht als einj. Freiw. ſof. u 1. Juli: Tüchtige Land-
enügt hat und ſeit einigen Jahren wirthſchafterinnen, ältere u.

im Fach thätig iſt, ſucht zum 1. jüngere mit vorz. Atteſten, 2 perf.
Juli zu ſeiner weiteren Ausbildung Kochmamſells für Privat und
eine Stelle als zweiter Ver Hötel, 2 Jungfern, 1 Stu-

S walter. Offerten sub 1684 be henmädchen, im Nähen u. Plät

4.

ge

r

aberndorf.
eBeß ne ältere erfahrene Perſon, wel-

Juch im Milchwefſen nicht uner-
Eihn iſt, wird bis zum 1. Juni

che acht.
fahre Flektantinnen werden gebeten,
geſu Adreſſen an Ed. Stück-
Reſ in der Exped. d. Bl. unter
ihre Ffre R. X. einzuſenden.

Gaſthofs- Verkauf.
Mein Gaſthof „zum goldnen

nahme eines anderen Geſch

S Ein junger Mann (Ma-
ſucht ſofort Stelle. Adr.

A. S. befördert Ed. Stück-
rialif in der Exped. d. Ztg.

ſich im beſten Zuſtande.

handlung treten.

T fördert
wen“ in Herzberg bei Torgau Vormittag 10 Uhr ſollen im Schrö-
mitten am Markt, iſt wegen Ueber ter'ſchen Gaſthauſe zu Oſtrau 5

unter annehmbaren Bedingungen Arbeitspferde verkauftſ werden. Be-
billig zu verkaufen. Das Geſchäft dingungen werden im Kermin be
iſt gut und die Gebäude befinden kannt gemacht.

Kaufluſtige
können mit mir ſelbſt in Unter

Julius Klein, Gaſtwirth.

Raciolf. Mosse in ten tüchtig. Näheres bei
alle a/S. Frau Rimneweiss.cNaſen t e n Sch7i Geſucht ſof. 1 gebild. Stadt-

wirthſchafterin, welche ff. Kü
ſche, Nähen u. Plätten verſteht, für
eine ff. Herrſchaft, 80 Gehalt.
Näh. im Compt. von Frau Bän-
nmeweiss, gr. Märkerstr. 18.

Rittergut Oſtrau. Ein gebildetes Mädchen, welches
Ein groß. Grundſtück mit ſchö ſelbſtſtändig kochen kann, und Wä-

nem großen Garten, in beſter Stadt ſche, Plätten, Nähen gründlich ver
gegend, ſoll mit geringer Anzahlung ſteht, wird alsbald oder ſpäteſtens

S
Lö-

äfts Stück überzählige, noch brauchbare

unter
Sattlergeſelle, der Wagen

J verſteht, findet dauernde Be-

ſche üter, zur Dismembra-

Ein reelles Materialgeſchäft

großer Landgaſthof zu kaufen
ſucht. Offerten unter H. 24

dem Lande, oder ein guter, nicht zu

u poſtlagernd Jeßnitz i Anhalt erbeten.

preiswerth verkauft werden. Näheres den 1. Juli zur Unterſtützung der
erfahren Selbſtkäufer in der An Hausfrau geſucht. Es wird die
noncen- Expedition von VI. freundlichſte Behandlung zugeſichert.
Triest, Neue Promenade 14 I. Gehalt nach Uebereinkunft. Nur

Ein Grundſtück mit Garten u. Solche, welche bereits ähnliche

auf

ge

geeignet, nicht unter 50 Mor
zu kaufen geſucht. Fr. Off.
)0. an Daube's Annoncen

Du in Halle a/S., gr. Ul-
Eraße 61.

Eine junge anſtändige Dame

ra

bel, gr. Märkerſtraße

det gute Penſion. Zu erfragen im
Leinengeſchäft des Hrn. Schna-

von ſolchen umgeben, in geſunder Stellungen eingenommen haben,

Lage, ſteht zum Verkauf. Reflec wollen ſich baldigſt an die Adreſſe
anten belieben ſich an d. Annon M. G. postlagernd Erfurt wenden.

ren Expedition von F.

fin-

nen neuen 4zöll. Wagen ver-
1 Pferd verkauft Mühlgraben 1.

Zwei ausrangirte Arbeitspferde

Triest zu wenden. Neue Pro ſtehen zum Verkauf bei Friedr.
menade 141. Wendenburg in Adendorf.

billig Schaaf in Halle,
tzzwinger Nr. 6.

2 Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf Aelt. u. j. Wirthſchafterinnen ſucht 40 Stück AbſetzeFerken hat zu
auf Domaine Friedeburg a/S. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3. verkaufen Rittergut Friedeburg.



Liner

Preiſen und in vorz

dteWilh. Damm, ſRöbeſſ gesrab iſen u. Man ine
empfiehlt rrighalliges Lager in allen Holzarten.

Geiſtſtraße (wräher ws Möbelfabrik) Geiſtſtraße 2.

T. IAötes Bausohenen arvon We enen in Nun Längen und Höhen

4 Zoll hoch und 14, 15, 16 und 18 Fuß lang,
u

5 18, 21 249 21 24 und diverſe kürzere Längen,halte ich reichhaltigſtes Lager und verkaufe dieſelben in

vorhandenen und geſchlagenen Längen zu niedrigſten
Marktpreiſen.

Merseburger Strasse Nr. Ia.

e W

und

Fabrik u. W
undſeinen Leder wahren

alle a/S. gr. Steinſtraße 13, Ecke der Mittelſtr.
Eine Partie gebrauchte und zurückgeſetzte Koffer ſtehen billigſt W

zum Verkauf.

2 nIn Knchenbacken empfehle zu Mauern billigen
Qualitäten:

Rafſinade in Broden, ausgewogen u. gemahlen,
Pa. Elemeé-BRosinmen und Cor änthen,
Mandeln, Cütronat und Gewürze,
feinſte Salz- und Schmelzbutter ete.

Vedemeaann, kl. Steinſtraße.
Thonröhren in allen Weiten u. Verbindungsſtücken, Cloſetbecken

und Schornſteinaufſätze.
Dachschiefer, engl. blauen in div. Maaßen.
FlIettlacher Moſaikfußbodenplatten von einfachſten bis zu brillan-

teſten Muſtern.
Lanxemburger Flurplatten und Trottoir-Steine.
Röhrenm in Gußeiſen für Waſſerleitungen, Dampf u. Luftheizungen,

Dachrinnen c.

billigſt W. König Lindenſtraße 16.
Fliessend fetten Rheinlachs,
Prima Messina-Apfelsinen,
Prima Catharinen-Pſfaunumen,
Italiener Brünellen,
Aecht Hamburger Rauchfſleisceh,
Neue Matjes- Heringe

empfing und empfiehlt

Französische Goldfische empfing

8 B. S.große Stein- und große Ulrichsſtraßen-Ecke.

MieneZur Eröffnung der vollſtändig neu und elegant ein-
gerichteten Garten- Lokalitäten

Donnerstag den I. JuniNachmittag und Abend

Zwei Kross Covon der W. Capelle des Stadtmuſikdir. W. Halle.
Der Garten iſt feſtlich decorirt und findet während

des Abend- Concertes brillante IIIumminatäon und
VFenerw'erlkk ſtatt.

Anfang des Nachm. -Concertes Uhr.
Abend-Entree à Perſon 30 RPfge.

Für gute Speiſen und Hetränke ſowie aufmerk-ſame Bedtenung iſt beſtens Sorge getragen,

Fr.

e

Gebauer- Sch chwetſchke' ſche

ewHor

m

S Balfams;
J

c

s

r W Wurelang

Spitzen- Tücher,
pitzen-Rotounden,

ßpinen biebas

in großartigſter Auswahl zu be-
kannt billigen feſten Preiſen
empfiehlt

xRobert Cohn,
gr. Steinſtraße 73.

I T.Lauengau bei Panneren den 19.

September 1875. Beikommendes m
Z Zeugniß der guten Wirkung Jhres

meines On-kels des r Vohlmaun empfohlen.

Pflichtgemaß ſende ich Jhnen ze I gefälligen Bekanntmachung wer

litt ich an hefti-
en rhenmatiſchen enichtknoten, Lähmung imDRuücken; alle angewandten Mit

Sei konnten dies Leiden mit
S heben bis ich ſo glücklich war,S von dem in Deutſchland ſo beruühmt

h Balſam Bilfinger mR zu hören und nach dem Gebrauch
von 4 Gläſern bin ich vollkom-Dmen wieder hergeſtellt, welches
S ich mit dankerfülltem Herzen S

hiermit ausſpreche.“

Hagbarth Halvorsen.
S Zu beziehen durch die Engel-
S apotheke in Halle.

Neue Liſſaboner Kartof-
feln u. Matjesheringe flie-
ßend fett,harte faure Schlangen-
gurken u. Pfeffergurken,

Perlzwiebeln Capern
feinſtes Provenceröl,

friſch. Maitrank u. ff. Himbeer-Limonaden- Eſſen em

pfiehlt 4. Neumann.
kl. Steinſtraße.

Dachpappen, Leiſten
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen
M. Trieſt, Neue Promenade 14.

Eine hochſteheude
Dreſchmaſchine u

Schüttelzeng,
ein Jahr im Betrieb, alſo faſt noch
neu, ſteht veränderungshalber zum
Verkauf beim Gutsbeſitzer

Fr. Schle mmer
in Loeberitz b. Zörbig.

Ebendaſelbſt ſteht ein Sprung-
fähiger Hauer zum Verkauf.

Ein faſt noch neues franzöſiſches
Billard nebſt Zubehör ſteht zu
verkaufen. Zu erfragen bei J. H.
Kaufmann, Markt Nr. 9.

1 fette u. 1 hochtragende Kuh, ſo-
wie 500 Körbe Spreu ſind zu ver-
kaufen in Prieſter Nr. 5.

Poröſe Mauerſteine, eine
Partie alte Bruchſteine ngſt

Mühlgraben 1
Dach- u. Hohlziegel billigſt

Mühlgraben 1.
Preßkohlenſteine koſten vom
1. Juni ab bis auf Weiteres 11
Mark pr. Mille.

Th. Stecher in Stedten.
Buchdruckerei in Halle.

zemeindenal en anderen rn
en und M. Prnvinzial
ren, welcher für Sommer
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſ
Gottesackergaſſe 11.

Cinderdtteh

in iquè, Battist u. Ca
Schürzchen, Lätzch

und Kleidchen
halte in größter Auswahl a

Emil Erbss' Na
Leipzigerſtraße I

Jn den W.
Grundſtücken, Wuchere

1) in dem Grundſtücke
ſofort oder 1. Juli er
Wohnung in II. Et
ſtehend aus 1 Vorzimmer,
baren Stuben, 2 Küchen,ſekammern u. ſonſtigem

getheilt oder ungetheilt.
Ferner zum 1. Juli e

Wohnung, parterre, b
aus: 2 Stuben, 2 Ka
Küche und Zubehör. 92) Jn dem Grundſtück
ſofort oder 1. Juli er. uWohnung, parterre, be
aus 2 Stuben, 2 KaKüche und Zubehör

Bernh. Schmiäd
Verwalter der J. Trieſt'

Conc ursmaſſe.
1 Wohnung, 6 iecen

Etage) à 140 vermieth
1. Juli oder 1. October. Mi
ben 1 zu erfahren.

Mittwoch d. 33. MDonnerstag I. Juni haeinen Transport von 29
Kühen und Kalben,

en ſowie f.milchend, zum VerkaufTanne aufgeſteltt. r
G. W eilzel, Eisleb e
Eine größere Parthiqh

ſtarker
Rund-Ellernu. Rund-E4 beſt
wird zu kaufen geſucht. kauf

Offerten sub O. S. 1680 ba
Rraci. Mosse in Halle

S ſind zu vermiethen:

ber
mar

Ein noch guter, dauerhaftey
ſpänniger, halbverdeckter, vie
Kutſchwagen, paſſend für Lo
werk, ſteht wegen Aufgabe dhalterei billig zu W ar
res bei Herrn H. Nagel
litzſch, Zſcherngaſſe. e

Jn Naumburg a/S.
ſehr frequenter Straße ein
gerichteter eleganter
mit Ladenſtube und gerä!
ſehr freundlicher Familienwoy
auch Hof und allem ſonſti
behör, per 1. Oct. zu ver

Alles Nähere ertheilt (H.Carl Martin, Naumbu

Wir ſprechen unſern in
Dank aus für Alle, die an den
digung unſeres lieben Sohne
Franke Theil nahmen.

Schiepzig, d. 29. Mai ge
Die Familie Fraf M

Dritte Ven 2
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elegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Monſtantinopel, d. 30. Mai. (Offtziell.)
Einſeinſtimmigem Wunſch der Bevolkerung iſt
3pultan Abdul-Aziz entthront und der prä-

lger Murad zum Sultan prokla-we Thronfo

kaße er entthronte Sultan Abdül-Aziz iſt geboren den 9. Februar
d folgte ſeinem Bruder Abdul-Medjid in der Regierung am

li 1861. Der älteſte Sohn des Letzteren Mahemed Murad,

t

errich

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwet

Halle, Mittwoch den 31. Mai 1876.

ſchke ſchen Verlagr).

mit einer Aenderung Miquel und Gey., die die Zeit zur Ergänzung der Wahlen
der Stadtverordneten von 2 auf 3 Jahre erhöhen will, ebenfalls angenommen.
Desgleichen die 99 3240.

Zu a4l., der der Stadtverordnetenverſammlung das Recht glebt, die Gultig-
keit einer Wahl innerhalb 10 Tagen von Amtswegen zu beanſtanden, beantragt
Abg. Dr. Bergenroth, das der Magiſtrat zugleich geharten ſein ſolle, das
Wahlprotokoll einzuſenden, wahrend Abg. Krech en dieſes Paſſus bean
tragt, weil das Recht der Begauſtandung jedem Wähler zuſtehe. Der Bkerichter
ſtatter Abg. Haken ſchließt ſich dem Antrag Krech au; ebenſo Abg. Lauenſtein.
Dagegen will Abg. Dr. Eberty die Beſchlüſſe der Commiſſion aufrecht erhalten
wiſſen. Darauf wird der Paſſus geſtrichen.

42 wird ohne Debatte genehmigt.
Nach einer längeren Geſchaftsordnungs-Debatte, in der u. A. beantragt

wurde, die Discuſſion über die nun folgenden Paragraphen, welche die Zuſam-
d. 21. September 1840, war bisher präſumtiver Thronerbe und
obiger Nachricht zufolge, Sultan geworden.)

erſ ail les, d. 30. Mai. Kammerſitzung. Gele-Reden ich der Beantwortung von Anfragen Niquet's über
MPyptiſchen Finanzen äußerte ſich der Miniſter des
halle. Fern über die allgemeine politiſche Lage und ſprach

Pertrauen aus daß ſich die für den Weltfrieden
wendige Uebereinſtimmung der Mächte überall her-

n laſſen werde. So lebhaft die Regierung wün-
hund ſo feſt ſie verſichert ſei, daß ein etwa losbre-

12 u. er Sturm Frankreich nicht berübren könne, ſo hoffe
V ch, die Kammer werde mit allen Anſtrengungen
loſe egierung, den Sturm zu beſchwören einverſtan-

tiein. Decagze's Aeußerung, er gebe die Hoffnung
auf, ein volles Einverſtändniß aller Mächte her-

führt zu ſehen, wurde allerſeits beifälligſt aufge-

ln

S

menſetzung des Magiſtrats betreffen, an ſpäterer Stelle erſt vorzunehmen wird,
unter Ablehnung des bezuglichen Antrags, bei 43 fortgefahren. Derſelbe lautet
nach den Beſchlüſſen der Commiſſion: „Der Magiſtrat wird von der Stadtver-
ordnetenverſammlung gewahlt. Der Magiſtrat beſteht aus: 1) dem Buürgermeiſter
als dem Vorſitzenden, 2) wenigſtenz Ein em Beigeordneten oder zweiten ſtellver
treienden Burgermeiſter, 3) unbeſoldeten Stadträthen. Die Zahl der letzteren
beträgt in Stadtgemeinden bis zu 5000 Einwohnern 2, von 5001 bis zu 10,000
Einw. 3, von 10,001 bis zu 25,000 Einw. 5, von 25,000 bis zu 50,000 Einw. 6,
von 50,001 bis zu 100,000 Einwohnern 7. Fuür jede die Einwohnerzahl von
100,006 überſteigende fernere Vollzahl von 50,000 Einwohnern tritt ein unbeſol-
deter Stadtrath hinzu bis die Zahl der unbeſoldeten Stadträthe 12 erreicht hat.
Die vorſtehend beſtimmte Zahl der unbeſoldeten Stadträthe kann durch Gemein-
debeſchluß herabgeſetzt werden mit der Maßgabe jedoch daß in jeder Stadtge-
meinde mindeſtens zwei zu wählen ſind. Auf Gemeindebeſchluß konncn als Ma
giſtratsmitglieder von der Stadtverordnetenverſammlung außerdem gewahlt wer
den ein zweiter zur Stellvertretung des Burgermeiſters berufener Beigeordneter,
ein oder mehrere beſoldete Stadträthe (Syndikus Kammerer). Die Zahl derg beſoideten Magiſtratsmitglieder darf die Zahl der unbeſoldeten nicht äbergeluent

Hierzu beantragen Abg. Kalle und Genoſſen a. An Stelle der pos. 3
nebſt folgenden beiden Abſätzen bis mindeſtens zwei zu wählen ſind die Re-
gierungsvorlage in folgender Faſſung wieder herzuſtellen: 3) unbeſoldeten Stadt-a en.

enbäderr rier, d. 30. Mai. Biſchof Eberhardt iſt
7 r gen an einem Schlaganfall geſtorben.
Neu Keen, d. 29. Mai. (A. A. 3.) Das ſerbiſche Amtsblatt mel
elden. je Ernennung des früheren ruſſiſchen Generals Tſchernajeff zum

r. hen General.
S Peſth, d. 29. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Reichsraths-

tion wurde das Ordinarium des Kriegsbudgets berathen. Nach-
E.ngerten, Oppenheimer, Grocholski, Oelz, Lienbacher und Schar-
)t gegen die Anträge des Ausſchuſſes betreffend die Abſtriche durch
laubungen oder ſpätere Einberufung der Rekruten, und Sturm,

belegene, Walterskirchen und Demel für dieſelben ge rochen hatten, wird
877 bis Generaldebatte geſchloſſen. Alsdann ergriſſ Graf Andraſſy das
rpachtett, widerlegte in ausführlicher Rede die zu Gunſten der Heeresre-
v on vorgebrachten Gründe und trat entſchieden für die Jntaktbe-

„39

heute

Ing des bisherigen Normalbudgets ein. Der Miniſter hob hervor,
die von der Regierung ſelbſt für ſehr dringend anerkannte Noth-

digkeit, die Koſt für die Mannſchaften zu verbeſſern, für welche der
ſchuß ſo warm eingetreten ſei, nur aus in der Finanzlage begrün-
n Urſachen im Budget unberückſichtigt geblieben ſei und ſchloß,

n die Ausgaben abſolut nothwendig ſeien, ſo ſei eine Abhilfe nahe
nd, indem man den Steuerträgern gegenüber die Verantwortung
nimmt und die nothwendigen Summen als ein Plus votirt, nicht
mit dem Hinweiſe darauf, da es ſich finden ſolle, ob der Kriegs-he

geladen ter die Verantwortung für dir Schlagfertigkeit des Heeres über-
en könne oder nicht.

on Berathung der Städteordnung im Abgeordnetenhauſe.
Sitzung am 29. Mai.

W 25 lautet: „Zur Theilnahme an der Wahl der Stadtverordneten ſind
r den Gemeindeburgern auch diejenigen männlichen Angehörigen des Deutſchen
ſhes berechtigt, welche die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzen, das vierund-
Pzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben und ſeit zwei n in der Stadtge-
Pde ſoviel wie einer der drei höchſtbeſteuerten oder ſoviel wie ein Gemeinde-
ger der erſten Wahlerklaſſe 26.) an directen Gemeindebeitragen entrichten.

Dei nämliche Recht haben juriſtiſche Perſenen, Actiengeſellſchaften, Commandit-
if derflſchaften auf Actien, Berggewerkſchaften, welche im Deutſchen Reiche ihren
bereit haben und ſeit zwei Jahren in ſolchem Maße zu den directen Gemeinde-

Pben beitragen. Dieſelben haben ſich durch einen, die burgerlichen Ehrenrechte
enden männlichen Angehörigen des Deutſchen Reiches, der das vierund-

Copi Phigſte Lebensjahr zurückgelegt hat, vertreten zu laſſen. Jn gleicher Weiſe
n ſi en e pe Beſitzer vertreten zu laſſen. Die Befugniß, ſich in

run er Weiſe vertreten zu laſſen, ſteht allen ſonſtigen vorſtehend gedachten Per-
Auf das Recht, gemäß vorſtehenden Beſtimmungen an der Wahl der

tverordneten Theil zu nehmen, finden die den Verluſt des Buürgerrechts be
nden Beſtimmungen des 9 16. glelchmäßig Anwendung.“ (Die geſperrt ge
en Worte ſind Zuſatze der Commiſſion.)

Zu demſelben beantragen die Abgg. Pr. Virchow und Gen., desgl. Dr.

rathen; die Zahl derſelben beträgt, vorbehaltlich anderweitiger ortsſtatutariſcher
Beſtimmung den ſechſten Theil der Zahl der Stadtverordneten jedoch in keinem
Fall weniger ale zwei und mehr als zwölf.“ b. Den letzten Abſatz zu ſtreichen.
Abg. Richter (Hagen) beantragt dagegen das Maximum der Stadträthe auf
10 herabzuſetzen.

Abg. Vr. Schweineberg vertheidigt den Antrag Kalle. Es handle ſich
darnm, der Commune die nöthige Freiheit der Entſchließung zu gewähren und
dies am beſten durch die Regierungsvorlage.

Regierungs Commiſſar Geh. Rath Wohlers: Die Regierung ſteht mit der
Commiſſion auf dem Standpunkt daß die Zahl der gegenwärtigen Magiſtrats-
mitglieder im Durchſchnitt viel zu groß iſt, und daß es nicht überall nöthig iſt,
Techniker als Mitglieder des Magiſtrats zu haben. Deshalb ſchlägt die Regie
rung vor, was die unbeſoldeten Stadträthe betrifft, deren le zu redueliren.
Wenn aber auch die Regierung die Zahl dieſer Magiſtratsmitglieder herabgeſetzt
und fixirt wiſſen will, ſo ſieht ſie andererſeits nicht ein, warum man einer Kom
mune unterſagen will, einen Königl. Baurath als Magiſtratsmitglied zu ernennen.
Was die Zahl der beſoldeten Stadträthe betrifft, ſo nehmen Sie den Schlußſatz
des 9 43 an; doch kann ich den Ausführungen des Vorredners beitreten, daß dere
Zahl ſich nicht bei der Verſchiedenheit der Verhältniſſe fixiren läßt. Jedenfa
denke ich mir das Reſultat ſo: Jn kleinen Kommunen, wo die Zahl der beſo
deten Stadträthe die der unbeſoldeten nicht uüberſteigt, werden die Techniker nich
genöthigt werden, ihr Amt niederzulegen; größere Communen aber ſind vor d
Alternative geſtellt, entweder die Techniker nun vollauf bezahlen zu muſſen, ode
dieſe zu zwingen ihr Amt weiterzufuhren. Jch bitte daher den Antrag Kalle

anzunehmen.
Abg. Miquel. Die Commiſſion habe geglaubt, das Verhaltnis der Ma-

giſtratsmitglieder zur Stadtverordnetenverſammlung durch feſte Zahlen fixiren zu
müſſen. Aber ſoweit wie die Commiſſion möchte er allerdings nicht gehen, daß
nicht einmal durch Ortsſtatut eine Abweichung davon zuläſſig ſei. Nun ſei aber
zweifellos, daß der Auxwand der Geſchäfte durchaus nicht von der Eiuwohnerzahl
abhaänge. Kleinere Städte, die p B. bedeutende Forſten zu verwalten haben,
haben oft eine umfaſſendere Geſchäftslaſt als groößere. Weshalb wolle man nun
dieſen die Möglichkeit nehmen, eine größere Zahl unbeſoldeter Stadträthe anzu
ſtellen? (Sehr richtig.) Dieſes Verhältniß wurde dazu fuühren, die Selbſtver
waltung zu untergraben und die Bürcaukratie 4 ihre Stelle zu ſetzen. (Sehr
richtig. Was dagegen den Schlußſatz anbetreffe ſo muſſe er ſich gegen den An
trag Kalle und für die Commiſſions Beſchluſſe erklaären. Waren mehr beſoldete
Mitglieder im Magiſtrat, als unbeſoldete, dann wurde das naturgemaße Binde-
mittel in dem Dualismus der ſtadtiſchen Behörden beſeitigt. Sodann wolle er
von ſeinem Standpunkt aus erklaren, daß er techniſche Beamte im Magiſtrat
nicht zulaſſen wurde. Dazu komme die verkehrte Beſtimmung der Städteordnung
von 1853, nach welcher die oberen Beamten vom Magiſtrat ernannt werden
ſollten. Es ſei ja bekannt, daß dieſelben einen beſtimmenden Einfluß nur auf ihr
ſpecielles Fachgebiet ausüben. Er ſei daher der Anſicht, daß die Zahl der beſol-
deten Stadträthe nicht die der unbeſoldeten überſteigen durfe.

Abg. Zelle beantragt den Antrag Kalle anzunehmen, jedoch die Worte
„vorbehaltlich anderweitiger ortsſtatutariſcher Beſtimmung“ zu ſtreichen.

Nachdem der Regierungs-Commiſſar noch einmal die Annahme des
Antrags Kalle empfohlen, wird nach dem Schlußwort des Referenten vorbehaltlich
der Abſtimmung, zu 5 44 der Regierungsvorlage (Uebergangsbeſtimmungen enthal-
tend), welchen die Commiſſion geſtrichen hat und zu ſ 143 übergegangen. Der
letzte lautet nach den Commiſſionsbeſchlüſſen

„Die zeitigen Gemeindebeamten verbleiben mit Ausnahme der beſoldeten tech-
niſchen Stadträthe (Schulräthe, Focſträthe, Medizinglräthe) und der unbeſoldeten

erath und Gen, den ganzen Paragraphen zu ſtreichen, Abg. Miquel unv
J ſtatt „Gemeinde-Beiträgen“ zu ſetzen „Gemeinde-Abgaben“.ſten

werde zu großes Recht beigelegt, daß ſie, die nur zeitweilig an einem Orte

ZSeeinfluſſung und Entſcheidung haben ſollten; mit demſelben Rechte könnten auch
e Frauen, wenigſtens in dem Verhaltniß, als ſie Gemeindeſteuer geben, eine Be-

ohlers bittet dringend um Annahme dieſes Paragraphen, auf den die Regie
ng das größte Gewicht lege den juriſtiſchen Perſonen lagen ſo bedeutende Laſten

b, daß die vom Abg Eremer gezogene Parallele hinfällig ſei. Abg. Zelle ſpricht
ebenfalls für Streichung und begründet dieſelbe mit einigen Bemerkungen über
holſteiniſche Verhältniſſe. Abg. Windthorſt (VBielefeld) eonſtatirt, daß der Pa
agraph auch nicht einen Vertheidiger gefunden und er müſſe denn allerdings dem
r e auch ſeinerſeits erwidern, daß die Annahme dieſes Parg-

Faphen für ihn und ſeine politiſchen Freunde die Ablehnung des Ganzen nöthig
Berachen wurden.
iftl.] Nachdem hierauf der Antrag

Segenprobe, der 6 25 abgelehnt.
26 wird ohne Debatte angenommen. Ebenſo die 5 27. bis 30. 31 wird

diquel angenommen iſt, wird, nach angeſtellter

n z

Abg. Cremer Das Amt der vorbezeich
ntrum) empfiehlt ebenfalls Streichung des Paragraphen; den juriſtiſchen Per

Fbeſinden, über die Einrichtung dauernder localer Jnſtitutionen eine geſetzliche

theiligung an den Wahlen fordern. Der Regierungs-Commiſſar Geheime Rath

Stadträthe, für diejenige Zeit, fur welche ſie beſtellt worden ſind in Thätigkeit.
neten techniſchen und unbeſoldeten Stadträthe erliſcht mit

pril 1877, unbeſchadet der beſtehenden Beſoldungs- und Penſionsanſprüche.
Neuwahl der unbeſoldeten Stadträthe iſt die Zahl der erforderlichen be-

ſoldeten Stadträthe durch Gemeindebeſchluß feſtzuſetzen (5 43). Wird hiernach
eine Verminderung der vorhandenen beſoldeten Stadträthe erforderlich ſo finden,
bis die Verminderung herbeigeführt iſt, Ergänzungswahlen für die Ausgeſchiedenen
nicht ſtatt. Die im 9 45 fur die Wahl und für die Ergänzung der unbeſoldeten
Stadträthe beſtimmte ſechsjährige und dreijährige Periode wird fur das erſte Mal
vom 1. Januar 1877 ab berechnet. Die, aur die unbeſoldeten Stadträthe bezüg-
lichen Beſtimmungen dieſes Paragraphen kommen im ehemaligen Herzogthum
Naſſau auf die unbeſoldeten Gemeinderathsmitglieder gleichmäßig zur Anwendung.
Beſchließt im ehemaligen Herzogthum Naſſau eine Stadtverordnetenverſammlung
mit Genehmigung der Bezirksregierung, daß fortan ſtatt des kollegigliſchen Ge
meindevorſtandes der Burgermeiſter allein den Gemeindevorſtand bilden ſoll, ſo iſi
gemäß 9 56 zu verfahren.“

Hierzu beantragen Abg. Kalle und Gen.: Jn (143 an Stelle von Abſatz
1 und 2 die Regierungsrorlage zu 143 in folgender Faſſung wieder herzuſtellen
„Die zeitigen Gemeindebeamten verbleiben, vorbehaltlich der Beſtimmungen der
56 44 und 144, fur diejenige Zeit, fur welche ſie beſtellt worden ſind in Thaätig-

dem 1 A
Vor der
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benszeit gewählt werde.
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eit, und die Beſtimmungen des 43 haben im Geltungsbereiche der Stadtesrd-
nung fur die ſechs öſtlichen Provin;en vom 30. Mai 1853 (Geſetzſamml. S. 261),
der Städteordnung für die Provinz Weſtfalen vom 19. März 1855 (Geſetzſamml.
S. 237) und der Städteordnung fur die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 (Ge-
ſetzſamml. S. 406) eine Veränderung in der Zahl der unbeſoldeten Stadträthe
nur zu Folge, je nachdem die regelmäßigen Ergänzungswahlen 45) vorzunehmen
ſind.“ Abg. Pr. Röckerath und Genoſſen beantragen dagegen: Jn 143 Alinea
I den zweiten Satz in folgender Weiſe zu faſſen: „Die vorbezeichneten techniſchen
und die unbeſoldeten Stadträthe ſcheiden am 1. April 1877 als Magiſtratsmit-

glieder aus; jedoch behalten die beſoldeten Stadträthe das Gemeindeamt, fur
welches ſie Beſoldung beziehen, bis zum Ende ihrer laufenden Amtsperiode.“ Abg.
Kalle endlich ſchlägt vor, mit Bezug auf den geſtrichenen 5 44 die Wiederher-
ſtellung der Regierungsvorlage in folgender Faſſung „Bei der zur Zeit vorhande-
nen Zahl der beſoldeten Stadträthe behält es überall ſein Bewenden, bis durch

emcinſame Abſtimmung in einer Sitzung beider ſtädtiſchen Collegien ein Anderes
eſtgeſetzt wird. Jede Aenderung in der Zahl der beſoldeten Magiſtratsmitglieder

erfolgt unbeſchadet der beſtehenden Beſoldungs- und Penſionsanſpruche.“
i Dr. Hoffmann befuürwortet lebhaft die Beibehaltung der techniſchen

Stadträthe als ſtimmberechtigter Magiſtratsmitglieder. Speciell beklagt ſich
Redner dann daruäber, daß die techniſchen Mitglieder und die unbeſoldeten Stadt-
räthe die erſten ſein ſollten, die nach Jnkrafttreten der Städteordnung auszu-
ſcheiden haben. Abg. Miquel halt die techniſchen Beamten fur nicht geeignete
Magiſtratsmitglieder. Abg. Oſt errath empfiehlt den Antrag Röckerath, worauf
nach den Schlußworten des Referenten zur Abſtimmung uber die 95 43 einer und
06, 143 und 44 der Regieruungsvorlage andererſeits geſchritten wird. Bei dieſer
wird 5 43 der Commiſſion mit dem Antrag Kalle angenommen; ebenſo 143
mit dem Vorſchlag Kalle. Damit bleibt ſ 44 der Regierungsvorlage geſtrichen.Auf das Verlangen, uüber denſelben noch abſtimmen zu laſſen, verweiſt der Präſi
dent auf die früher formulirte Abſtimmung und giebt anheim, fur die dritte
Leſung einen Antrag bezüglich des ſ 44 zu ſtellen.

4 442a. (rechtskundiges Magiſtratsmitglied) wird ſodann ohne Discuſſion an
genommen.

45 lautet: „Die
mitglieder werden auf zwölf
auf ſechs Jahre gewählt.
Gemeindcburgern gewaählt.

Bürgermeiſter und die ſonſtigen beſoldeten Magiſtrats-
Jahre, die unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder werden

Die unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder werden aus den
Alle drei Jahre ſcheidet die Hälfte, und bei un

gleicher Zahl alternirend die größere und die kleinere Hälfte
der unbeſoldeten Stadtrathe aus und wird durch neue Wahlen erſetzt; die das
erſte Mal Ausſcheidenden werden durch das Loos beſtimmt; fur die innerhalb der
Wahlperiode Ausſcheidenden ſind alsbald Erſatzwahlen zu veranlaſſen; die Erſatz
männer bleiben nur bis zum Ende desjenigen Zeitraumes in Thatigkeit, fur wel-
chen die Ausgeſchiedenen gewählt waren.“ Die geſperrten Worte ſind Zuſatz der
Commiſſion. Zu demſelben liegen 3 Amendements vor.

Abg. Gärtner beantragt, nach Alinea 1 einzuſchalten: „Durch Gemeinde-
beſchluß kann die Wie derwahl eines Burgermeiſters oder eines beſoldeten Ma-
giſtratsmitgliedes auch auf Lebenszeit erfolgen.“

Abg. Lauenſtein beantragt, ſtatt „Wiederwahl Wahl“ zu ſetzen. Abg.
Richter ſage beantragt im Abſ. 2 Zeile 1 hinter „ſcheidet“ einzuſchalten
„nach Einführung der bei den regelmäßigen Ergänzungswahlen neugewahlten
Stadtverordneten.“

Nachdem Abg. Gärtner ſeinen Antrag kurz motivirt, bittet Abg. Zelle,
ſowohl den Gaärtner'ſchen wie den Lauenſtein'ſchen Antrag abzulehnen, da ſie die
FundamentalPrinzipien der Preuß. Städte Ordnung durchbrechen, indem ſie einen
dauernden Gegenſatz im Magiſtrats-Collegium ſchaffen.

Abg. Lauenſtein: Es iſt doch leicht möglich, daß ein tüchtiger Mann, auf
den ſich das Vertrauen der ſtädtiſchen Collegien lenkt, nur deßhalb Bedenken trägt,
dem Rufe Folge zu leiſten, weil er eine dauernde Stellung, die er einnimmt, we-
s der temporaären ihn erwartenden nicht aufgeben mag. Warum ſoll nun den
adtiſchen Colleglen nicht geſtattet ſein, wenn ſie ein begrundetes Zutrauen zu

dem Manne haben, ihm eine dauernde Lebensſtellung anzubieten? Auch der Abg.
Windthorſt hat, als es ſich um Feſtſetzung der hannöverſchen Städte Ordnung
handelte, ſeine Meinung dahln ausgeſprochen, daß der Burgermeiſter ſtets auf Le

Abg. Dr Windthorſt (Meppen) bekennt noch jener Anſchauung zu ſein.
Eine Anſtellung auf Zeit iſt immer ein Hinderniß, tüchtige Männer zu gewin-
nen. Außerdem wuünſcht man doch unabhangige Männer an der Spitze zu haben,
unabhängig nach unten, auch oben. Dies kann nur durch lebenslangliche Anſtel-
lung erreicht werden, die zugleich auch die tuchtlgſte Lokal- und Verwaltungskennt-
niß in ſich ſchlieft.

Reg .Comm., Geh. Rath Wohlers: Der Zuſatz des Abg. Richter
wenn er eine Berichtigung haben will, geht von der Vorausſetzung aus, daß die
Termine der Stadtverordnetenwahlen und der Magiſtratswahlen zuſammen fallen.
Dieſe iſt. nicht immer n und es ware, aus dieſen wie anderen Gruünden wun-

»ſchenswerth, vom Antrag Richter abzuſehen.
Abg. Wendorff: Was Abg. Lauenſtein will, iſt in den meiſten Provinzen

getuelles Recht es iſt in Hannoder obligatoriſches Recht, den Buürgermeiſter auf
Lebenszeit zu wahlen. We halb hat dem r die Regierung den Stand-
punkt des Abg. Lauenſtein nicht als den ihrigen adoptirt? Jn meiner Heimath
Neu-Vorpommern herrſcht große Mißſtimmung uber die Anſchauungen der Regie-
rungsVorlage. Man denke, daß ein Burgermeiſter 12 Jahre lang ſein Amt treu
und recht gut verwaltet hat und dann vom Miniſter des Jnnern ſeine Wieder
wahl nicht genehmigt wuärde, weil er die herrſchende politiſche Anſchauung nicht
theilt. Jch bitte um Annahme des Antrags Lauenſtein; derjenige des Abg. Gart-
ner iſt kaum ausreichend Hilfe zu gewähren.

Abg. Petri bittet, die Faſſung der Commiſſion pure anzunehmen; desgl.
des Referent Abg. Haken, namentlich aus dem Grunde, da ja bei lebenslaänglich
angeſtelltem Buürgermeiſter die Gemeinden keine Möglichkeit hatten, ihn wieder
loszuwerden, falls ſie dies wunſchten. Dieſe Eventualitat könne oft eintreten;
oft durch nicht vorhergeſehene Ereigniſſe, oft auch durch die ſehr einfache That-
ſache, daß die Beteeffenden, die ihn wählten, ſich ſelbſt geirrt zu haben, ſchon nach
kurzer Friſt eingeſtehen können.

Hierauf wird der Antrag Lauenſtein mit 149 gegen 98 Stimmen abge-
lehnt; desgl. Amendement Gaärtner und Richter und der 5 45 nach dem Com-
miſſionsantrag unverändert angenommen.

Zu 5 46 (die den Magiſtratsmitgliedern zu gewährende Beſoldung wird durch
Gemeindebceſchluß 2e.) beantragt Abg. Richter und Genoſſen (Hagen)
ſtatt Gemeindebeſchluß zu ſetzen „durch die Stadtverordnetenverſammlung“ das
letzte Alinea des 46: „Eine Erhöhung der Beſoldung und Dienſtunkoſtenentſcha-
digung im Laufe der Dienſtperiode iſt zulaſſig“, zu ſtreichen. Nachdem ſich Abg.
Zelle fur dieſe Anträage, Referent Abg. Haken dagegen ausgeſprochen, wird
der erſte Theil des Antrags Richter abgelehnt, der zweite Theil vom Abg.
Windthorſt (Bielefeld) im Namen der Antragſteller zuruckgezogen und 5 46
unverandert angenommen.

In 9 47 (Perſonen, die nicht Magiſtratgmitglieder ſein können) beantragt
Abg. Lauenſſtein, im letzten Satz des 5 47, welcher lautet: „Auf die beſoldeten
Magiſtratsmitglieder findet 5 1 des Geſetzes vom 10. Juni 1874, betreffend die
Betheiligung der Staatsbeamten bei der Grundung und Verwaltung von Aktien-,
Kommandit- und Bergwerksgeſellſchaften (Geſetzſamml. S. 244) mit der Maß-
gabe Anwendung, daß die daſelbſt erwähnte Genehmigung von der Stadtverordne-
tenverſammlung zu ertheilen iſt“, an Stelle der Worte „von der Stadtverordneten-
verſammlung“ zu ſetzen „durch Gemeindebeſchluß.“ Dieſer Antrag wird ange-

gebednete bedürfen der Beſte
10,000 Einwohnern, des Oberp en in allen anderen Stadtgemeind
Oberpräſident kann die Beſtätign. Zur mit Zuſtimmung des Provinzial
ſagen; gegen den die Beſtatigung verſagenden Beſchluß findet die Beſch
den Miniſter des Jnnern ſtatt.

Abg. Dr. Röckerath beantragt: Den 5 49 Alinea 1 in folgender
faſſen: „Der Bürgermeiſter bedarf der Beſtätigung des Oberpräſiden
Wiederwahl iſt die Beſtätigung nicht erforderlich. Die Beſtätigung darf
ſagt werden, wenn Thatſachen vorllegen, welche Bedenken gegen die tech
ſittliche Qualiſication des Gewählten begrunden. Dieſe Thatſachen ſin
die Beſtätigung verſagenden Beſchluß mitzutheilen.“

Abg. Uhlendorf beantragt: Die beiden erſten Alineas das 49
faſſen: „Der Buärgermeiſter und der erſte Beigeordnete bedurfen der Be
des Miniſters des Jnnern in Stadtgemeinden nicht mehr als 10,000 Ein
des Oberpraſidenten in allen Stadtgemeinden. Die Beſtaätigung darf un
werden, wenn Thatſachen vorliegen, welche Bedenken gegen die techniſche
liche Qualifikation des Gewahlten begrunden. Dieſe Thatſachen ſind in
Beſtärigung verſagenden Beſcheide mitzutheilen. Bei der Wiederwahl J

Beſtatigung nicht erferderlich.“ iAdg. Br. Röckerath wendet ſich gegen die Erklärung des Abg. Ju]
man von der Zeit lernen und ſeine Anſichten ändern könne. Man kö
Meinung nicht alle Jahre wechſeln wie einen Rock und bald als zweifuüß
mokrat, bald als vierfüßiger Regctionaär einhergehen. Dies ſei aber der
vielen rheiniſchen Burgermeiſtern, von denen viele im Jahre 1848 ſich all
kraten hervorgethan haben und jetzt in Folge des Beſtatigyngsrechts des
an Geſinnungen ganz Andere geworden ſind. Es ſei nothwendig, im Jnte
unabhangigen Stellung der Burgermeiſter, daß man das Befſtatigungs-
Regierungsbehörden möglichſt einſchrankt und die Beſtimmung aufnimmt
Beſtatigung nur verſagt werden darf, wenn Thatſachen vorliegen, welche J
gegen die techniſche und ſittliche Qualification des Gewahlten be
Jm Uebrigen ſei er auch mit dem Antrag Uhlendorf einverſtanden, daß

Srtdtgemeinden m

h

germeiſter und der erſte Beigeordnete der Beſtätigung des Miniſters des
in Stadtgemeinden mit mehr als 10,000 Einwohnern bedarf. I

Abg. Kieſchke bittet, dieſe Anträge abzulehnen und die Commiſſion

äng

anzunehmen.
Abg. Schluter: Gegen einen abweſenden ehrenwerthen Mann, der

Zeit Mitglied dieſes Hauſes geweſen, hatte Herr Röckerath nicht in ſolch
ſprechen ſollen dieſe Begrundung laßt es mich, wie vielleicht manch ande,
die ſachlichen Bedenken des Abgeordneten Dr. Röckerath gegen den Com
r theilt, ſchmerzlich empfinden, mit ihm zuſammen fur ſeinen Aif

immen. hReg.Comm. Wohlers: Gerade die Art der Begruündung des
Röckerath beweiſt der Regierung um ſo mehr die Nothwendigkeit der Ah

ſeines Antrags. Heiterkeit. AuchAbg. Dr. Virchow bedauert zunachſt die Abweſenheit des Herrn und
des Jnnern (Der Herr Miniſter bat die Sitzung wieder verlaſſen. D.
der wohl manches aus der Diskuſſion fur ſich entnehmen könnte. Den Beſ geder Commiſſion, in denen verſucht iſt, der Regierung ſo viel als möglich er En
zu kommen, wurde ich auch allenfalls beitreten.
der Krone zu nahe treten zu wollen, muß ich doch bitten, dem Antrage des
Uhlendorff den Vorzug zu geben. Denn denken Sie ſich die Zeiten pol
Gährung und Agitation, in dieſen iſt es gar zu leicht möglich, daß der
der Beſtätigung zwar auf Grund von Thatſachen verwirft, aber auf That
die politiſch ſo ſtark gefärbt ſind, daß man uber ihr Weſen ins Unklare
Deshalb wünſchen wir, daß ſtets die Verſagung der Beſtatigung auf Thaf
beruhe, die unleugbar aus techniſchen oder ſittlichen Mangeln hervorgehen.

Bei der namentlichen Abſtimmung uüber den Antrag Uhlendorf-Viechonf
derſelbe mit 155 gegen 142 Stimmen angenommen. m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29 bis 30. Mal. h

Kronprinz. Se. Durchlaucht d. Prinz v. Schönburg-Weidenburg a. T
Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Pieſchel a. Altenplatow, v. Pieſchel a. T
v. Schuchen a. Kützkow, Frhr. v. d. Reck a Mansfeld, Baron v. We
a. Neuhauſen, Baron v. Werthern a. Bachra. Hr. Kammerherr
v. Bodenhauſen a. Burghauſen. Hr. Graf v. Schulenburg a. Bet z
Hr. Kammerherr Baron v. Bodenhauſen a. Recki. Hr. Graf v
Buckersrode a. Eilau. Die Hrra. Frhrn. v. Plotho u. v. Leipziger a
deburg. Se. Excelle z Ober-Praſident a. D. v. Witzleben a. Mef
Se. Excellenz Graf v. Wartensleben a. Karro. Hr. General Graf
tensleben a. Berlin. Hr. Graf v. Hohenthal a. Pichau. Hr. Regich] ich
Praſident v. Kamptz a. Erfurt. Hr. Baron v. Häßler. Die Hrrn. ber
großhandler Broich u. Wallmuth a. Rudesheim. Hr. Fabrik. v. I mar

Allein, ohne den Praro

a. Glauchau. Hr. Courtier Simony a. Berlin. Hr. Dr. med. HeZeitz Die Herrn. Kaufl. Bectz a. Vlotho, Scholle a. Leipzig, Du befi

Bremen. kauStadt Zürich. Hr. Landrath Stoffer a. Schweinitz. Hr. Oberprediger
a. Magdeburg. Hr. Geh Rath v. Schargen a. Münſter. Hr. Müh 3 ſ.
Gunther a. Merſeburg. Hr. Lieut. d. R. v. Siewen a. Dan,ig.Buchhandler Kramer a. Mainz. Hr. Proteſſor Dr. Lucken a. Berlin à tzu
Oberamtmann Hellburg a. Coburg. Hr Bankdircctor Möbius a. käuf
Die Hrn. Kaufl. Naumann a. Leipzig, Ströfer a. Bremen So Be
Gotha, Wernicke a. Muünchen, Bockendorf a. Magdeburg, Enzmann a
Corrviuſer a. Belfort.

Stadt Hamburg. Se. Excellenz Geh. Staats-Rath v. Fiſcher a. St.
burg. Hr. Rittergutsbeſ. Rittmeiſter a, D. v. Kotze g. Lodersleben
Geh. Finanz-Rath a. D. Könnemann m. Frau a. Berlin. Hr. Ritt
beſ. v. Bodenhauſen a. Meineweh. Die Hrrnu. Kaufl. Funck a.
Hauff a. Stuttgart, Heller, Goldſchmidt, Wenſch u. Willert a.
Ruhl a. Bodenheim, Haberſack a. Frankfurt, Stange a. Remſcheid.

BGoldner Ring. Hr. Poſthalter Kranzler a. Greiffenberg. Hr. Va
ſpector Guntſchmann a. Stuttgart. Hr. Bank-Ditector A. Wen
Muünchen. Hr prget. Arzt Dr. Hempel a. Breslau. Hr. Fabrtk.
lius m. Frau a. Königsberg. Hr. Muühlenbeſ. Schröder a. Steinbach
Hrru. Kaufl. Lauth a. Eiſenach, Weimar a. Leipzig, Kraäncke a. Nau
Vflugbeil a. Königsberg, Dunzelt u. Grunewald a. Berlin, Hollä
Elberfeld, Sichling a. Erefeld, Bauchwitz a. Berlin.

Soldene Kugel. Hr. Arzt Dr. Heime a. Quedlinburg. Frau Rent. L
Breslau. Hr. Fabrikbeſ. Nebler g. Eſſen. Hr Controleur Lehm
Sorau. He. Lieut. v. Jager a. Caſſel. Hr. Techniker Neumann a.
i. H. Hr. Jngenieur Gerding a. Berlin Hr. Baumeiſter Haul
Croſſen. Hr. Bauinſpector Frensberg a. Bonn. Hr. Director Bl
Halberſtadt. Hr. Muühlenbeßtzer Ehrhardt a. Poſen. Hr. Lehrer Wih
a. Erfurt. Hr. Canzlei-Rath Langer a. Torgau. Hr. Oekon. Wagne i
Deſſau. Die Hrra. Kaufi. Haas u. Weißmann a. Frankfurt a. M., D
a. Croſſen, Heyne u. Silberberg a. Berlin, Weiße a. Wernigerode.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrnu. Landw. Schilling u. Nordhauſen a. Zilly, Be
hardt a. Harzburg. Hr. Lehrer Rißmann m. Gem. a. Oberwcida.
Gutsbeſ. Supper m. Gem. a. Ringleben. Hr. pract. Arzt Dr. Rockſtr
m. Sohn a. Eſſen Hr. Fabrik. Gollin a. Bredow. Hr. Kreisgerichtsra
Roſeck m. Gem. a. Berlin. Hr. Paſtor Steiniger a. Dresden.
Fabrikbeſ. Böhning a. Linz. Hr. Dr. jur. Maroth a. Heidelberg.
Hrru. Kauſfl. Leuchter a. Breslau, Cohn a. Magdeburg Leidenfroſt

ca.

nommen und ſ 47 in der durch denſelben amendirten Form.
48 wird ohne Dedatte angenommen.
Die erſten Satze des 49 lauten: „Der Burgermeiſter und der erſte Bei- Duſſeldorf, Haas a. Wertheim, Segler a. Berlin, Freudenthal a. Bambe

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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